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Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprech nachrichten

der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 21. Oktober. Wie wir hören, wird der Kaiſer

dem Könige von Sach e ein koſtbares Geſchenk über-
bringen das bei einem hieſigen Hofwaffenſchmied zu dieſemZwecke eigens beſtellt worden iſt

Berlin, 21. Oktober. Der Mordprozeß Kappler wurde
Ende geführt. Die Sachverſtändigen hatten ſich in ihrer

ajorität für die Unzurechnungsfähigkeit des Angeklagten aus
geſprochen. Der Staatsanwalt hielt dieſe Gutachten nicht für
ausreichend. Die Geſchworenen ſprachen den Angeklagten des
Mordes ſchuldig. Das Urtheil des Gerichtshofes lautete auf
Anullirung des Geſchworenenverdiktes, weil ſich die Geſchworenen
W Nachtheile des Angeklagten geirrt hätten. Die Sache wirdr einem neuen Schon gericht zur Beurtheilung überwieſen

werden.
Hamburg, 21. Oklober. Jn der Krungiichen Land

ft Bilwerder hat in der vergangenen Nacht zum 13. Male
eit 5 Monaten eine Feuersbrunſt gewüthet. Diesmal iſt ein

umfangreiches Gehöft niedergebrannt. Jn ſämmtlicheu Fällent unzweifelhaft Hrandſtſtung vor. Eine bedeutende Be

lo W iſt für die Ermittelung der Brandſtifter ausgeſetzt
worden.

Frankfurt a. M., 20, Okt. Der n Zeitung“
wird aus Chicago gemeldet, daß die Ausſtellung über den als
Schließungstag feſtgeſetzten 30. Oktober hinaus ſo lange ge
öffnet bleiben wird, als der Beſuch ſtark genug iſt, um min-
deſtens den Aufwand zu decken.

Wien, 21. Oktober. Heute verlautet, die des
Abgeordnetenhauſes werde vielleicht ſchon Montag oder Dienſtag
erfolgen, da die überwiegende Mehrheit des Klubs der Ver
einigten deutſchen Linken entſchloſſen iſt, Ausnahmeverordnungen
die Zuſtimmung zu verſagen, ſei für deren Genehmigung imauſe eine de e nicht vorhanden. Graf Taaffe werde des

lb von der kaiſerlichen Ermächtigung, den Reichsrath aufzu-
öſen, ſolen r machen. Die Neuwahlen ſtehen, falls

d Auflöſung jetzt erfolgt, in der erſten Hälfte des Dezember
evor.

Peſt, 21. Oktober. Hier erkrankten geſtern zwei Börſen
beſucher unter verdächtigen, wahrſcheinlich CholeraSymptomen.

Waſhington, 21. Oktober. Das Repräſentantenhaus hat
eine Reſolution angenommen, nach trr die Zölle für Güter,
die auf der Weltausſtellung in Chicago ge
weſen ſind, um einen Betrag von 50 pCt. ermäßigt werden
ſollen.

München, 20. Oktober. Die Kammer der Abgeordneten
den Antrag Dr. Jaegers an, die Regierung zu r

auf die Aufhebung des öſterreichiſchen Ausfuhr-
verbotes und beim Bundesrath auf den zollfreien Eingang
von Futtermitteln während der Dauer des Nothſtandes
r Für den Antrag ſtimmten das Centrum, die

zialiſten und 1 oder 2 Liberale. Die übrigen Anträge wurden
zurückgezogen.Henfahrwaſſer, 20. Oktober. An der Küſte wüthete ein

orkanartiger Sturm. Zwiſchen Neufahrwaſſer und Danzi r
alle Dampferanlegeſtationen unker Waſſer. ehr iſt
unterbrochen. An der 7 die Ländereienüberſchwemmt. Die Flüſſe des Weichſeldeltas ſind durch einen
orkanartigen Nordoſtſturm derartig geſtiegen, daß das Waſſer

a Niederungen bereits in die Häuſer einzudringen
eginnt.

Wittenberge, 20. Oktober. Das h r
Wittenberge macht bekannt: „Der i r. 51, welcher
n ig um 5 Uhr 46 Min. in Berlin einzutreffen hat,
ollte in Grabow (Mecklenburg) einen Güterzug überholen.
eim Umwechſeln des Güterzuges auf ein Nebengeleiſe ent-

gleiſe in der Abzweigungsweiche der Schlußwagen und ſperrte
ie Geleiſe in der Richtung Hamburg Berlin, wodurch

8 Nr. 51 eine Verſpätung von 2 Stunden 44 Min. erlitt.
ine Verletzung oder Tödtung von Perſonen hat nicht ſtatt

gefunden.“
London, 20. Okt. Heute Morgen um 3 Uhr explodirte

vor einem Hauſe in Sthelens bei Liverpool eine Bombe. Das
Haus wurde durch die Exploſion ſtark beſchädigt, jedoch Nie
mand verletzt.

Lonudon, 20. Okt. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus
Detroit (Michigan U. S.) der Zuſammenſtoß zweier Züge der
Grand Trunk-Bahn bei Battle Creek gemeldet. 25 Leichen
ſollen bereits unter den Trümmern hervorgezogen ſein ein
Zug gerieth in Brand und wurde vollſtändig zerſtört.

London, 20. Okt. Jn Bradford iſt eine ſtarke Pocken-
epidemie ausgebrochen, welche immer mehr um ſich zu grei
fen droht. Es wurden ärztliche Kommiſſionen ausgeſandt, Sa
nitätsinſpektoren ſuchen die zahlreichen Kranken auf und nehmen
Jmpfungen vor.

Stockholm, 20. Okt. Jngenieur Andrée m Vormittag von Stockholm aus ewe dritte BallonAuffahrt zu

er efren wecke angetreten. Er iſt zuletzt auf der
ge e von Sandhamm ſignaliſirt worden; über den weiteren

rbleib liegen trotz überall angeſtellter Nachforſchungen noch
keine Nachrichten vor.

Madrid, 20. Okt. Die Königin unterzeichnete ein Dekret,
durch welches ein außergewöhnlicher und enzter Kredit

den dzug gegen die Mauren genehmigt wird. Die
aben betragen bereits 24 Millionen, von denen 19 zum

Ankauf von Waffen und Munition verwendet ſind.

über den

zPolitiſche Wochenſchau.
Am Mittwoch wurde das Kaiſer WilhelmDenkmal in

Bremen vor 03 rem Kaiſer im Beiſein des Reichskanzlers
und anderer hoher Würdenträger enthüllt. Der Kaiſer r
ierbei als derung auf die Anſprache des Bürgermeiſters
zauli eine Rede voll hinreißenden Schwunges, in der er an

die Bedeutung des 18. Oktobers als Jahrestages der Völker
ſchlacht bei Leipzig und der Geburt des Kaiſers Friedrich er
innerte und die herrliche Fügung des Himmels pries, daßKönig Wilhelm J. nach man re hweyen Trübſal zum Regieren

und z großen Thaten berufen ward in einem Alter, in dem
ſ4 lndere von der Arbeit zurückzuziehen pflegen, und daß er

bei große Männer finden durfte, denen die z zu Theil
ward, ſeinen Gedanken auszuführen und mit ihm als ſeine
Berather zu arbeiten. Der Kaiſer verweilte bis zum Abend
in der alten, prächtig geſchmückten und illuminirten Hanſaſtadt
und kehrte dann nach dem Neuen Palais zurück. Das Ab-
ſchiedsgeſuch des bisherigen Kriegsminiſters, Generals der Jn

v. Kaltenborn-Stachau genehmigte er und verlieh ihm
Großkreuz des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub und der

Königlichen Krone.
Der neue Kriegsminiſter iſt ein Bruder des Ge-

nerals Bronſart v. Schellendorf, der von 1883 bis 1888 Kriegs
miniſter war und dann als kommandirender General des
1. Armeekorps ſtarb. General Bronſart v. Schellendorf, der
neue Kriegsminiſter, war während des franzöſiſchen Krieges
Stabschef im neunten r er war nach der Berufung des
Generals v. Caprivi zum Reichskanzler an deſſen Stelle an die
Spitze des 10. Armeekorps in Hannover getreten und vor einem
Jahre zur Dispoſition geſtellt worden.

Unter dem Vorſitze des Staatsſekretärs Miniſters v. Böt
ticher iſt der Zollbeirath, beſtehend aus den Vertretern
der Reſſorts und Bundesregierungen und dem Ausſchuſſe der
Sachverſtändigen aus Landwirthſchaft, Jnduſtrie und Handel
zuſammengetreten, um das aus den bisherigen Delegirtenver-
handlungen gelieferte Material zu berathen. Die ruſſiſchen
Unterhändler gaben kürzlich ihren deutſchen Kollegen ein Mahl.

Die Bewegung für die e en Wahlen eihren ruhigen Verlauf bei. Eine ſtärkere Erregung iſt in Ober
Weg wegen den polniſchen Agitationen vorhanden. Das
ſchleſiſche Centrum hat ſich in einem Aufrufe gegen dieſe Agi-
tationen, die ſich zunächſt an gegen die Centrumspartei richten,
ausgeſprochen, gleichzeitig aber die Ertheilung des Religions
unterrichts in der Mutterſprache verlangt. Auch in der Diözeſe
Ermland ſind Verhetzungen der polniſchen und deutſchen Katho-
liken verſucht worden, ein ſehr ſcharfer biſchöflicher Erlaß hier-
gegen bezeichnete die Agitatoren als erkaufte Sendlinge. arKbnigreicke Sachſen und im Großherzogthum Bad en ſind

am 19. Oktober Ergänzungswahlen zu den
weiten Kammern vorgenommen worden. Ein DresdenerWahlkreis ging von den Konſerestſoehe an die Sozialdemokraten

über, weil ſich die Stimmen auf einen Konſervativen und einen
Antiſemiten zerſplitterten; beide zuſammen erheblich mehr
Stimmen als der Sozialdemokrat, in Sachſen entſcheidet jedoch
ſchon die relative Mehrheit. Jm Uebrigen läßt ſich das Ergeb-
niß der ſächſiſchen und badiſchen Wahlen noch nicht überſehen.

Auf einem Kriegervereinstage in Baden richtete der
Großherzog abermals eine eindringliche Mahnung an
die alten Soldaten. Die erkämpfte Freiheit und Größe
des Reichs werde nicht mehr genügend gewürdigt. Die Machtder Nation aber müſſe Wigeichwacht erhalten werden, ja mehr

und mehr entwickelt werden, und die Befähigung dazu verleihe
die Schule des Heeres, die lehre, daß nur ein unbedingter
Gehorſam und eine freudige Hingabe zum Ziele führe. Der
Großherzog wies ſodann darauf hin, daß er im Laufe des
Jahres den Kriegervereinen empfohlen habe, mit Wort und
That für die Macht des Reiches einzuſtehen und gab ſeiner
Genugthuung über die W r dieſes Rathes Ausdruck.

Der öſterreiſche ahlreformgeſetzentwurf liegt
jetzt im Wortlaut vor. Danach werden r bisher be
ſtehende Jntereſſengruppen, die vier ſog. Curien, erhalten bleiben.
Bisher wurden von den 353 Abgeordneten 85 vom Großgrund-
beſitz, 21 von den Handelskammern, 117 von denjenigen Be-
wohnern der Städte, die mindeſtens 5 Gulden direkte Steuern

hlen, und 130 von den Bewohnern der Landgemeinden mit
ähnlichem Cenſus gewählt. Die Wahl der letzteren d
indirekt. Dieſe indirekte Wahl der Landgemeinden iſt beſtehen
geblieben, dagegen iſt an Stelle des Geldcenſus ein Bildungs-
cenſus getreten.

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe ſind die Debatten
rager Ausnahmezuſtand in leidenſchaftlicher Weiſe

fortgeſetzt worden, ohne daß bisher ein beſtimmtes Reſultat er
zielt worden iſt. Von angeblich gut unterrichteter Seite wird
übrigens gemeldet, Graf Taaffe werde, wenn wegen der Aus

r en keine Einigung erzielt werden könne, demKaiſer die Auflöſung des Reichsrathes vorſchlagen.

Jn Pale herrſcht jetzt r Jubel, das ſo
lange u ſehnſüchtig erwartete ruſſiſche Geſchwader iſt
angekommen und die Feſtlichkeiten ſind in vollem Gang.
Die Stadt Toulon hatte ſeh prächtig geſchmückt, und am
Freitag der vorigen Woche fuhr eine Anzahl von fran
öſiſchen Kriegsſchiffen mit einem großen Gefolge von Privat
ampfern dem ruſſi Ia Geſchwader entgegen. Um 10 Uhr

Vormittags trafen ſich die e und es fand an Bord des
ruſſiſchen Flaggenſchiffs die erſte Begrüßung ſtatt. Dann

hren die Flotten unter großem Gepränge und endloſem
ubel der Menſchenmaſſen in den Hafen von Toulon

ein. An den folgenden Tagen drängte ein Feſt das andere
und der Jubel der begeiſterten Franzoſen ſteigerte ſich, wenn
möglich, von W zu Am Montag fanden die Feſtlich
keiten in Toulon ihren Abſchluß mit einem Frühſtück an Bord
des franzöſiſchen h Richelieu. Dem nächſt reiſte Admiral
Avellan mit einer Anzahl Offiziere nach Paris ab, wo ſie am

Dienstag Vormittag eintrafen. War ſchon der Empfang in
Toulon überſchwenglich, ſo war doch die Be inParis viel höher. Ueberall, wo ſich die ruſſiſchen 8
ziere per ließen, wurden ſie umringt und mit enthuſigſtiſchenZurufen begrüßt, ja, der Guhuſtasmns ſteigerte ſich ſo

gar ſoweit, daß franzöſiſche Damen die ruſſiſchen Offiziere auf offener Straße umarmten und küßten. S

Elyſse empfing Ar Carnot die Gäſte, dann machte
Avellan dem mmerpräſidenten Perier einen Beſuch.Mitten in fällt plötzlich die Nachricht vom re
des 85 jährigen Marſchalls Mac Mahon, des Herzogs von
Magenta, e von Solferino, Kämpſers bei Wörth, Ver-
wundeten von Sedan und ehemaligen Präſidenten der Republik
in den Jahren 1873 bis 1879.

FWleichzeitig mit dem ruſſiſchen Flottenbeſuch in Toulon iſt
in Jtalien das engliſche Geſchwader eingetroffen, das am
Montag unter dem Kommando des Generals Seymour in den
Hafen von Tarent eingelaufen iſt. Wenngleich hier nicht der
artig begeiſterte Kundgebungen r haben, wie in
Toulon und Paris, ſo war doch der Empfang der engliſchenSchiffe ſehr lich. Auch hier findet eine eide von Feſtlich

keiten ſtatt, Diners, Jagden, Serenaden, Fackelfahrten und
dergleichen. Bei einem Feſtmahl an Bord der „Jtalia“
brachte Admiral Corſi einen Trinkſpruch auf die Königin
Victoria und König Humbert aus, der vom Abd-
miral Seymour erwidert wurde. Seymour wies in ſeiner
Erwiderung auf die zwiſchen England und Jtalien beſtehenden hin. Am Mittwoch hielt der italieniſche Miniſter
präſident Giolitti auf einem Banket in Dronero eine Rede, in
der er von der auswärtigen Politik Jtaliens ſagte, ſie beruht
auf Allianzen und ſichere den Frieden. Sodann kündigte er
die Reform der Erbſchaftsſteuer und die Einführung einer pro-
greſſiven Einkommenſteuer an.

r r n Konflikt ſpitzt ſichimmer noch weiter zu. Die ſpaniſche Regierung ſoll fie Mili-

tärattaches beim Sultan von Marokko abberufen haben, die
engliſche Regierung hat auf Antrag der ſpaniſchen die Ausfuhr
von Waffen in Gibraltar verboten, und der ſpaniſche Miniſter
rath hat den Plan des Kriegsminiſters, den Bau des Forts
Guariach in Marokko zu vollenden, genehmigt. Auch gehen
fortwährend noch Verſtärkungen von Spanien nach Melilla ab.
Die Kabylenſtämme liegen noch nach wie vor vor der Feſtung.
Es verlautet, die ſpaniſche Regierung werde vom Sultan von
Marokko Genugthuung und Bezahlung der Koſten der Expedition
verlangen.

Jn Braſilien iſt die Lage noch unverändert. Präſi-
dent Faen hat ein Manifeſt veröffentlicht, in dem er erklärt,
daß, falls die Wahlen gegen ihn ausfallen ſollten, er den
Willen des Vaterlandes reſpektiren werde. Bei dem letzten
Bombardement ſollen die Regierungstruppen bedeutende Ver-
luſte erlitten haben. Neuerdings haben zwei Bataillone Na
tionalgarde revoltirt und ſich den Aufſtändiſchen angeſchloſſen.
Wie dem „New-York-Herald“ gemeldet wird, gilt es für wahr
ſcheinlich, daß die ganze Armee zu den Aufſtändiſchen übergeheJn Folge der vielfachen VBeſchiehangen verlaſſen jetzt die Ein

wohner von Rio de Janeiro die Stadt. Präſident Peixoto
rüſtet angeblich ein Geſchwader zur Vertheidigung aus.

Dentſches Reich.
Der Kaiſer empfing am Donnerstag Nachmittag den

Geheimen Kommerzienrath Krupp aus Eſſen. Soweit be
kannt, werden der Kaiſer und die Kaiſerin Sonnabend früh von
Potsdam nach Berlin kommen, um der feierlichen Einweihung

der beizuwohnenWie gemeldet wird, hat der Kaiſer den König vonRumänien durch ein Handſchreiben zu der glücklichen Geburt

des Stammhalters beglüctwünſcht. Ebenſo hat er dem Kron
prinzen und der Kronprinzeſſin gratulirt.

Wie aus Dresden gemeldet wird, wird der Kaiſer
morgen unmittelbar nach ſeiner Ankunft im Schloſſe an der
Spitze ſämmtlicher kommandirenden Generale des deutſchen
Heeres in feierlicher Anſprache den König Albert beglück-
wünſchen. Hierauf folgt die Feſttafel. Auch Prinz Heinrich
wird erwartet.

Der Kaiſer hat in Bremen dem Bürgerſchaftspräſi-
denten Heinrich Clauſſeu eine Radirung nach dem Kaiſer-
t von Lenbach mit eigenhändiger Unterſchrift überreichen
aſſen.t Die B. P. N. erfahren, daß nunmehr die bisher noch

nicht erledigten Verhandlungen mit dem Herzoge von
Cumberland über die Bibliothek, das Archiv und das
nannte Welfenmuſeum zu einem befriedigenden Ab-
ſchluß geführt haben, nach welchem dieſe Jnſtitute in Hannover
verbleiben und zum Theil in die Verwaltung der Provinz über
gehen ſollen.

Für die neu errichteten Halb-Bataillone werden
neue Fahnen im Kriegsminiſterium zu Berlin angefertigt.
Dieſelben ſollen in feierlicher Weiſe durch den Kaiſer im
Stadtſchloß zu Potsdam den Truppen übergeben werden, der
Nagelung werden auch die Kaiſerin und der Kronprinz bei-
wohnen.hu In der am 19. d. M. unter dem Vorſitz des Vize Präſidenten

des Staatsminiſteriums, Staatsſekretärs des Jnnern Dr. von Boetticher
abgehaltenen Plenarſitzung des Bundesraths wurde über ein
Geſuch, betreffend die Verſetzung einer Stadt in eine höhere Servis-
klaſſe, Beſchluß gefaßt. Außerdem wurden Eingaben vorgelegt, da-
runter ein Antrag des Staatsſekretärs der Juſtitz, dahingehend, den
jetzigen Perſonalbeſtand der bürgerlichen Geſetzbuchs-
kommiſſion von 23 Mitgliedern nicht vergrößern, weil jedes
Hinzutreten eines neuen Mitgliedes, das ſich erſt über die bereits ab

eſchloſſenen Arbeiten orientiren müßte, den Fortſchritt der Berathungen
tören würde. Außerdem wird beantragt, für den bisherigen ſtellver
kretenden Vorſitzenden der Kommiſſion, nachdem derſelbe durch den
Reichskanzler zum wirklichen Vorſitzenden beſtellt worden ſein wird,
keinen Erſatmann zu beſtellen, da dies entbehrlich iſt. Drittens geht



e

der Antrag dahin, dem Staatsſekretär der Juſtiz das Recht einzu
räumen, in der Kommiſſion den Vorſitz zu übernehmen, ſobald er es
für angezeigt hält.

Es ſind Fälle vorgekommen, in denen die Hinter-
bliebenen von gegen Jnvalidität und Alter verſichert
gew ehe Perſonen Anſprüche auf Herauszahlung der für
ihre früheren Ernährer gezahlten Beiträge zur Jnvaliditäts-
und Altersverſicherung erhoben hätten. Solche Anſprüche ſind
gegenwärtig noch verfrüht. Es verhält ſich mit ihnen bezüglich
des Zeitpunktes, zu welchem ſie Geltung erlängen, genau ſo wie
mit der Rückzahlung der Hälfte der für ſolche weiblichen Ver-
ſicherten gezahlten Beiträge, welche, bevor ſie in den Genuß
einer Rente gelangen, eine Ehe eingehen. Erſt fünf Beitrags
P müſſen nach der Jnkraftſetzung des Jnvaliditäts und

lltersverſicherungsgeſetzes verfloſſen ſein, ehe die Geltendmachung
ſolcher Anſprüche Erfolg haben kann. Da das genannte Geſetz
am 1. Januar 1891 in etreten iſt und das e e
einen Zeitraum von 47 Kalenderwochen umfaßt, ſo würde alſo
der in Rede ſtehende Zeitpunkt in die Mitte des Jahres 1895
fallen. Vorher müſſen alle Anſprüche auf Erſtattung gezahlter
Beiträge zurückgewieſen werden, auch diejenigen, welche von

verſichert geweſener Perſonen erhoben werden.
Von da an allerdings haben nicht nur die Hinterbliebenen männ
licher Verſicherter, ſondern auch die weiblicher Perſonen einen
Anſpruch auf die Hälfte der gezahlten Beiträge. Jn
letzterem Falle können allerdings nur hinterlaſſene vaterloſe
Kinder in Betracht kommen. Jndeſſen werden die hinter
laſſenen Kinder weiblicher Verſicherter in einem Punkte anders
behandelt werden als die männlicher en Schon bei
der u iſt es vorgeſchrieben daß von den
hinterlaſſenen Kindern männlicher, verſichert geweſener Perſonen
nur die ehelichen berückſichtigt werden, während nach dem Tode
weiblicher Verſicherter auch die unehelichen Rente erhalten
können. Jn derſelben Weiſe wird die Erſtattung der Beitrags-
hälfte bei der Jnvaliditäts und Altersverſicherung erfolgen.
Jedoch, wie geſagt, werden dieſe Vortheile für die betreffenden
Hinterbliebenen erſt um die Mitte des Jahres 1895 gewährt
werden können; denn es iſt ausdrücklich im Geſetze vorge
ſchrieben, daß nur dann die Erſtattung der Beiträge vorge-
nommen werden darf, wenn für den betreffenden Verſicherten
mindeſtens für fünf Beitragsjahre Beiträge entrichtet ſind.Für ſolche Verſicherten alſo är welche nach dem 1. Januar

1891 ni Beiträge gezahlt wurden, wird der in
Rede ſtehende Termin gar noch um die Zeit, welche ſie in
keiner verſicherungspflichiigen Beſchäftigung ſtanden, hinaus-
geſchoben werden müſſen.

Es iſt vorgekommen, daß Amtsvorſteher indu-
ſtrielle Etabliſſements auf Grund des S 119a der letzten Ge-
werbeordnungsnovelle haben veranlaſſen wollen, die Löhne
der minderjährigen Arbeiter an die Eltern und Vormünder
der letzteren auszuzahlen. So anerkennenswerth es iſt, daß in
immer weiteren Kreiſen ſich die Anſchauung von der Noth-
wendigkeit der Durchführung des S 119a der Gewerbeordnung
verbreitet, ſo irrig iſt doch die Auffaſſung, als ob der S 119aohne Weiteres zur Durchführung gelangen könnte. Derſelbe

en keine J ſondern eine fakultative Beſtimmung.
Erſt wenn die Gemeinden oder weiteren Kommunalverbände ein
Statut genehmigt haben, durch welches der S 1194 in Kraft
geſetzt wird, kann von den induſtriellen Unternehmungen des
betreffenden Bezirks die Auszahlung der Löhne minderjähriger
Arbeiter an die Eltern oder Vormünder der letzteren verlangt
werden. Darauf hinzuarbeiten, daß möglichſt viele Gemeindendie Errichtung occher Ortsſtatuten beſchließen, halten wir aller

dings nicht bloß für zweckmäßig, ſondern im Jntereſſe des
ſozialen Friedens für nothwendig.

Zur Wahlbewegung.
Die Nachricht, daß Herr Eugen Richter in ſeinem

alten Stammſitz Ha gen bei den Landtagswahlen durch dieHaltung des Centrums bedroht iſt, hat gerechtes ſenet

erregt. Das Centrum ſcheint danach das Eintreten für den
Führer der Volkspartei abzulehnen und dann wäre er allerdings
verloren. Wir zweifeln indeſſen noch an dieſer Abſicht des
Centrums. Richter war übrigens 1879 ſchon einmal in dieſem
Wahlkreis unterlegen. Für die Verwirrung und Verſchrobenheit
unſerer politiſchen und Parteiverhältniſſe iſt es recht bezeichnend,
daß der Führer des entſchiedenen Liberalismus, wenn ihm nicht
in der Reichshauptſtadt Platz gemacht wird, nur durch Hülfe
des Centrums in das Abgeordnetenhaus gelangen kann. Fort-
während wird in der liberalen Preſſe darauf hingewieſen, daß
in der jetzigen Situation alle liberalen Männer die ernſteſte
Pflicht und Aufgabe hätten, im Kampf gegen „hierarchiſch
reaktionäre“ Beſtrebungen insbeſondere auf dem Gebiet
der Schule zuſammenzuhalten. Und h ſieht ſich der eine
Flügelmann in dieſem Kampf auf die Hülfe des Centrums an-
gewieſen. Der wird einen großartigen Eifer in der Abwehr
ultramontaner Uebergriffe und Anmaßungen entwickeln!

Choleranachrichten.
Das Kaiſerliche Geſundheitsamt macht folgende Cholera

fälle bekannt: Auf einem Kuſgahrjgig an der Hohenwutzener
Jähre, Kreis Königsberg K. M., t ein tödtlicher Cholerafall

feſtgeſtellt worden. Jn Stettin wurde bei 7 Erkrankten (davon

2 geſtorben) Cholera nachgewieſen. Jn Bredow, Kreis Randow,
in Wittenberge je 1 tödtlich verlaufener Krankheitsfall. Jn
Havelberg eine Erkrankung, in Altenwerder, Kreis Harburg,
eine ſolche mit tödtlichem Ausgang. Jn Tilſit, Oſtpreußen,iſt ein Arbeiter in einer Seife nſlererei, welche ruſſiſche Leinſaat

verarbeitete, erkrankt.
Stettin, 20. Oktober. Profeſſor Dr. Koch iſt wieder

nach Berlin zurückgekehrt. Stabsarzt Dr. Pfeiffer, der gleich
falls aus Berlin angekommen war, verbleibt vorläufig noch am
hieſigen Platze. Wie aus zuverläſſiger Quelle r wird,
hat Profeſſor Koch der Seuche d epidemiſchen Charakter
abgeſprochen und erwartet in Bälde ein vollſtändiges Erlöſchen
derſelben. Neuerdings ſind ſieben Cholergerkrankungen und
zwei Todesfälle hier vorgekommen.

Stettin, 20. Oktober. Von geſtern Abend 6 Uhr bis heute
Abend 6 Uhr find amtlich als Cholerafälle feſtgeſtellt worden 6 Er
krankungen, die ſich auf die Zeit vom 15. bis 19. d. Mts. erſtrecken,
ſowie 7 Todesfälle, welche in der Zeit vom 16. bis 20. d. Mts. ein
getreten ſind.

Kopenhagen, 20. Oktober. Ein Erlaß des Juſtizminiſters
hebt die Maßregel wieder auf, welche zur Verhütung einer Ein
ſchleyvvung der Cholera über die Landesgrenze aus Hamburg, den
Elbhäfen, Kiel, Lübeck und Warnemünde getroffen waren.Wien, 20. Oktober. Der Gerichtsbegitt Stanislau in Gali-

a. in welchem 149 Erkrankungen an Cholera, darunter in den
tzten 10 Tagen 60 Erkrankungsfälle, vorkamen, ift im Sinne der

Dresdener Konferenzbeſchlüſſe als Choleraherd erklärt worden.„Rom, 19. Ohlober h den letzten 24 Stunden find in Li
vorno 5 Erkrankungen an Cholera und zwei Todesfälle vorgekommen,

in Palermo 24 Erkrankungen und 8 Todesfälle, in Aquila in den
Abruzzen 3 Erkrankungen und 1 Todesfall.

Ausland.
Oeſterreich. Laut einer Mittheilung der „Deutſchen

Zeitung“ a Graf Taaffe beabſichtigen, eine Verſöhnung mit
dem Polenklub dadurch Prberſie- daß die Ernennung eines
Polen zum Finanzminiſter an Stelle Steinbachs erfolgt. Die
Polen würden dann zwei Miniſterportefeuilles innehaben.

Gegenüber der Nachricht, das ruſſiſche Mittelmeergeſchwader
werde in der nächſten Zeit die montenegriniſchen gut ſpeziell
denjenigen von Antivari beſuchen, macht die „Politiſche Corre
ſpondenz“ darauf aufmerkſam, daß nach dem Berliner Vertrage
die Seepolizei in den Gewäſſern von Montenegro Oeſterreich-
Ungarn übertragen ſei, und fremde Kriegsſchiffe in den montenegriniſchen Häfen nicht ankern dürfen Dietorech ſei der Nach

richt von vornherein der Boden entzogen. (Das wäre nicht der
erſte internationale Vertrag, über den ſich hinwegſetzt

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus nahm den Ausſchuß-
antrag an, die Regierung zu Erhebungen über den Nothſtand
in einigen Gegenden Böhmens und zur Einbringung entſprechen
der Vorlagen aufzufordern auch der Antrag des Abgeordneten
Tauſche, zur Linderung des böhmiſchen Nothſtandes ſofort einen
entſprechenden Betrag als unverzinsliches Darlehn in das Bud-
get einzuſtellen, wurde angenommen. Der Handelsminiſter legte
einen Geſetzentwurf betreffend die Unterſtützung der S
marine vor. Auf der Dagesordnung der Sitzung von Montag
iſt die erſte Leſung der Der ſanſe 9ahe

Jm ungariſchen r r erklärte Miniſterpräſident
Wekerle auf eine Anfrage des Abgeordneten Falk, er habe au
dem ausländiſchen Markte kein Silber verkauft, er ſei au
nicht in der Lage, ſolches zu verkaufen, einen etwaigen Ueber
ſchuß an Bergwerksſilber ausgenommen.

Jtalien. Die „Tribuna“ ſchreibt, die von der Londoner
„Times“ geäußerte Anzahme, daß die von dem Miniſter
präſidenten Giolitti angekündigte progreſſive Steuer auf das
perſönliche Einkommen der italieniſchen Bürger auch die aus-
wärtigen Jnhaber von italieniſcher Rente treffen könnte, beruhe
auf einem Jrrthum. Die neue Steuer werde nur das reine
Effektiv- Einkommen der italieniſchen Bürger treffen. Die Zinſen
der vom Staate kontrahirten Schulden würden der Steuer nicht
unterliegen.

England. Von engliſchen Zeitungen wird das vom Zaren
an Carnot gerichtete Telegramm als r auf die über
ſchwänglichen Pariſer Verbrüderungsſzenen betrachtet. Trotzdem
bezeichnet man die Korrektheit der Franzoſen, welche ſie bei
Abhaltung der Feſte an den Tag legen, als anerkennenswerth.
Zu. den Tarentiner Feſtlichkeiten wird bemerkt, daß die Haltung
der Jtaliener geradezu muſterhaft ſei, auch die von den
Engländern angewandte Selbſtkontrolle verdiene jedes Lob.

Frankreich. Die Preſſe hebt den vorzüglichen Eindruck
hervor, den das Condolenztelegramm Kaiſer Wilhelms
anläßlich des Todes Mac Mahons überall hervorruft. Unter
den heutigen Umſtänden mache ſich durch dieſe Handlungsweiſe
eine äußerſt wohlthuende Beruhigung geltend. „Matin“ erklärt
das kaiſerliche Telegramm für eine jener Kundgebungen, welche
gleichzeitig den Kundgeber und den berühmten Todten, den
Gegenſtand derſelben, ehren.

Der geſtern im Elyſée ſtattgehabte Miniſterrath beſchäf
tigte Brrr den Anordnungen für die Leichenfeier des Mar

dac Mahon. Der Sarg wird in der Madeleinekirche
aufgeſtellt, von da wird ſich der Leichenzug nach dem Jnvaliden
ſchalls

dome bewegen. Jm Namen der W wird der Miniſter
präſident Dupuy, im Namen der Armee der KriegsminiſterLoizillon ſprechen. Da die Leichenfeier am Sonntag ſlattfindet

wird die Gala- Vorſtellung in der großen Oper von Sonnabend
auf Montag, die Jllumination von Sonntag auf Montag und
das Reitfeſt auf den Dienstag verlegt. Die Wittwe des
Marſchalls Mac Mahon richtete an den Präſidenten Carnot
ein Telegramm, in welchem ſie für die dem verſtorbenen Mar
ſchall gegebenen Beweiſe der Sympathie und für die ihm er
wieſenen öffentlichen Ehrenbezeugungen den Dank ausſpricht.

Der Miniſterrath beſchloß ferner, daß die Beiſetzung
Gounod s auf Staatskoſten erfolgen ſolle.

Vor dem Hauſe eines Grubenarbeiters in Lens, welcher
die Arbeit wieder aufgenommen hatte, explodirte in der Nacht
zum Freitag eine Dynamitpatrone, wodurch einiger Material
ſchaden angerichtet wurde. Vier andere Dynamitpatronen mit
erloſchenem Zunder wurden an verſchiedenen Stellen gefunden.
Jn dem ganzen Kohlenbaſſin verlief die Nacht unruhig.

Südafrika. Eine offizielle Depeſche der Chartered Com-
pany von Fort Victoria berichtet, daß die Streitkräfte der
Company einen lebhaften Zuſammenſtoß mit den Matabeles
hatten. Die Kolonne von Fort Victoria ſchlug den Feind am
16. Oktober auf Mont Jndiama zurück, während gleichzeitig
die Kolonne von Fort Salisbury den Feind nnweit derſelbenGegend ſchlug. Beide Kolonnen tagen et vereint auf Bulu
wayo, die Reſidenz Lobengulas, vor. Auch die Kolonnen von
Fort Charter nahm an dem Kampfe thätigen Antheil. DerVerluſt der Matabele wird auf etwa 100 Todie geſchätzt.

Auf Seiten der CompanyTruppen erlitt der Kapitän
eine Verwundung am Bein, welches amputirt werden

mußte.
Jn den letzten Tagen ſind bei den Mitgliedern der Trans

vaal-Regierung ernſte Meinungsverſchiedenheiten zu Tage ge
treten betreffs des Vorſchlages, einer franzöſiſchen Geſellſchaft
ein Monopol für den Handel mit Dynamit zu bewilligen.
Mehrere auswärtige Konſuln proteſtirten lebhaft gegen dieſe
Verletzung des Artikels über die meiſtbegünſtigte Nation. A
Mitglieder des Volksraad, welche gegenwärtig in Pretoria an
weſend ſind, überreichten einen formellen Proteſt gegen dieſen
Plan der Regierung.

Rußland. Das „Journal de St. Petersbourg“ ſchreibt:
„Es erſcheint angebracht, von den Beſprechungen der europäiſchen

Preſſe über die großartigen Beweiſe einer ſolchen Herzlichkeit, wie ſie
in Frankreich anläßlich des Beſuches des ruſſiſchen Geſchwaders zu
Tage gelreten iſt, diejenigen der engliſchen Blätter hervorzuheben.
Man muß in der That anerkennen daß die führenden Organe der
Preſſe Großbritanniens ohne Unterſchied der Partei in der gerechten
Würdigung der Feſte von Toulon und Paris übereinſtimmen daß
ſie den friedlichen Charakter derſelben betonen und daß ſie denſelben
W günſtigen Einfluß auf die Erhaltung des Weltfriedens bei
meſſen.

Schweiz. Dem Vernehmen nach ſind die Handels
vertrags Verhandlungen mit Schweden und Norwegen wegen
der aus den inneren Verhältniſſen Schwedens und Norwegens
ſich ergebenden Schwierigkeiten zur Zeit eingeſtellt worden.
Ueber die Münzkonferenz in Paris verlautet, daß dieNationaliſirung der Sirberſcheidem men nicht nur Jtaliens,

ondern auch aller anderen Staaten, welche der lateiniſchen
ünzkonvention angehören, wahrſcheinlich ſei.

änemark. Kriegsminiſter räumte bei der erſten
Leſung des Geſetzentwurfes betreffend die Heerordnung ein,

daß dieſes Geſetz durch die Befeſtigung von Kopenhagen nöthiggeworden aber a ohne dieſe Befeſtigung würde eine
gleiche Verſtärkung der Armee erforderlich geweſen ſein. Abg.
Korsgaard weiſt darauf hin, daß der Kriegsminiſter in dieſem
Sommer noch ein neues Fort im Thiergarten bei Kopenhagena errichten laſſen, und fragt, wann denn endlich die Sing

auten um die Hauptſtadt ein Ende nehmen würden. Die
I der Radikalen, Abg. A. Rielſen und Dr. Brandes,

ten heftige Angri ſ en die Moderaten und gegen denGeſetzentwurf, der ſchlie c mit 59 gegen 30 Stimmen zur

zweiten Leſung und an einen Aus u verwieſen wurde.
Jn der erſten Leſung einer Novelle 83 Seewehrge-

ſe tz betonte Abg. Skavenius, daß wenn Dänemark im Kriegs
falle ſeine Neutralität nicht nachdrücklich vertheidigen könne,
werde es in Folge der geographiſchen Lage Seelands zurTheilnahme am Kriege gezwungen werden. Der gſarineminifer

will ſept nicht über die ch irrt von Aggerſöſung c. ver
handeln, wie wichtig dieſe auch für die Flotte ſei, es handle ſich
aber zunächſi um eine dringend nöthige Vermehrung des Mann

Abg. A. ger bittet gegen das Geſetz zu
timmen, damit nicht das Proviſoriſche zum Geſetzlichen erhoben
werde. Der Uebergang des Geſetzentwurfes zur zweiten
hur wurde mit 36 gegen 26 Stimmen beſchloſſen, und der
ſelbe dem Heerausſchuſſe überwieſen.

7. ordentliche Provinzial- Synode der
Provinz Sachſen.

VI.
Merſeburg, 19. Oktober.

Es folgte weiter die Berathung zweier vom Provinzial
Ausſchuß für innere Miſſion und von der KreisSynode Eilsleben
eſtellten Anträge über die Sonntagsruhe Beſtimmungen.
der Referent Syn. Dr. Hart mannMagdedbürg gab zunächſt

einen Rückblick auf das, was die ſächſiſche Provinzialſynode bisher
in Sachen der Sonntagsruhe berathen und beſchloſſen hat. Die
ProvinzialSynode der Provinz Sachſen vom Jahre 1878 be-
ſchäftigte ſich mit den von einer großen Zahl von W auf
Grund der n über die zu dieſer Frage vom königl. Kon
ſiſtorium geſtellten Anträge und gab die im nſchluß an die Er

über dieſelben gefaßten Beſchlüſſe zur Verwerthung der
ſelben bei den Berathungen der GeneralSynode an dem Ober
kirchenrath weiter. Jn der dritten ſächſiſchen Provinzial-Synode
von 1881 ſtellten dann aus freiem Antrieb 11 Kreis-Synoden den
Antrag auf WiederAbſchaffung der Landbrief Beſtellung an Sonn
und Feſttagen, und es ſprach ſich dann die Synode auch für
Einſchränkung des öffentlichen Handelsverkehrs an dieſen Tagen aus,
Die Bitte um Unterſtützung dieſer Wünſche an den Herrn Ober
präſidenten von Wolff Excellenz hatte die noch in Aller Erinnerung
lebenden erfreulichen Folgen, denn wenn auch ſcheinbar die von den
ſelben erlaſſenen energiſchen Vortheile einen Mißerfolg hatten, ſo be
zeichneten fie doch, das muß jetzt mit Dank anerkannt werden, den
Wendepunkt in der die nun nach oben und
unten hier in Fluß gebracht war und nicht wieder zum Stillſtand
kam. Nur einmal noch hatte ſich die Sächſiſche Povinzial
Synode direkt mit dieſer Frage zu beſchäftigen, nämlich im Jahre
1884, als die Reichspoſt Verwaltung hinſichtlich der Wünſche der
Synode über Abſchaffung der Landbriefbeſtellung an Sonn und Feſt
tagen nur theilweiſe eine befriedigende Antwort gegeben hatte; in
direkt dagegen elritgt ſie ſich mit der Frage der Sonntagsruhe
auch ſpäter noch aus Anlaß von Anträgen betreffs der Beſtimmungen
über Tanzluſtbarkeiten u. ſ. w. So darf die ſächſiſche Provinzial
Synode ſich rühmen, ſtets dafür zu ſein, daß dem ar
beitenden Volf die Sonntagsruhe gegeben werde, wollte Gott, daß
es zu dem was darin erreicht auch noch gelänge, neben der
Sonntagsruhe auch der Sonntags greß nöthigen Raum zu
gewähren. Denn leider ſteht feſt, daß die g. der 5 Sonn
tagsarbeitsſtunden oft nur zu Gunſten des geſchäftlichen Verkehrs,
nicht zu Gunſten des Kirchenbeſuches getroffen iſt; auch der obliga
toriſche Fortbildungs Unterricht iſt vielfach in die Zeit des Gottes
dienſtes gelegt. Allerdings gehören, um geeignete Abänderungen der
Beſtimmungen zu treffen, wohl mehr als die verfloſſenen 2 Jahre
ſeit Jnkrafttreten des Geſetzes dazu, die richtigen Erfahrungen zu
liefern, aber ſchon jetzt muß man wünſchen, daß an maßgebender
Stelle der Blick ſtets darauf gerichtet werde, für die Zeit des Gottes
dienſtes alle Arbeit nach Möglichkeit auszuſchließen. In dieſer Be
ziehung kann unſere Provinz von ihren Grenznachbarn lernen, in dem
Jahre der Welt Ausſtellung von Chicago dürfte es auch wohl ange
bracht ſein, darauf hinzuweiſen, daß England und Amerika trotz ihrer
rigoroſen Sabbath Ordnungen nicht wirthſchaftlich zu Grunde ge
gangen ſind. Zweifellos läßt ſich hier noch Manches zum Beſſern
verwandeln ſo fragt es ſich doch wohl, ob es dem Volk die Sonntags
ruhe geben heißt, wenn man am die Schützen und Gewerk
vereinsAufzüge zuläßt; die Reichs, Staats und KommunalBehörden
könnten auch wohl mit beſſerem Beiſpiel als bisher geſchehen in der Durch

n der Sonntagsruhe h ganz beſonders Poſt und Eiſen
ahn, auch die kirchlichen GemeindeOrgane, Lehr und r rkönnten noch mehr in dieſer Sache mithelfen. Ein erfreuliches

ment iſt ſicherlich, daß die Abneigung und der Widerſpruch gegen
die Sonntagsruhe ſichtlich bei Arbeitnehmern wie auch bei Arbeit
r im Niedergang begriffen iſt, daher iſt zu hoffen, daß mit
Kottes Hülfe der Widerſpruch immer geringer, die Erfahrungen
immer reicher werden, die Erkenntniß, was die Sonntagsruhe unſerem
Volke werden kann und ſoll, immer mehr Verbreitung finden wird.
Um auch ihrerſeits da beizutragen, daß es in dieſer Beziehung
beſſer werde, ſchlug der Referent vor. se Provinzialſynode wolle in Uebereinſtimmung mit ihrer Miſſions

mmiſſion
in dankbarer Anerkennung des Anfangs, der in Bezug auf die

Gewährung von Sontagsruhe an einen Theil des arbeiten
Wege durch die GewerbeNovelle vom 1. Juni 1891 gemacht
worden iſt:;

in vollkommener Würdigung der großen Schwierigkeiten, welche
der Ausgeſtaltung und Durchführung entgegenſtehen, aber auch
unter Betonung deſſen, daß hierbei die Rückſicht auf die Sonn
tagsheiligung niemals außer Acht gelaſſen werden darf

unter Anerkennung der für die Sammlung ausreichender Er
fahrungen noch ungenügender Zeitdauer;

endlich unter Hervorhebung des Umſtandes, daß es in erſter
Linie Aufgabe der Königlichen und Kommunalen Behörden und
denn iſt, durch ihre Einrichtungen mit gutem Beiſpiel voran
zugehen:

ären, daß ſie von der Königl. Staatsregierung
vertrauensvoll erhofft, daß die weitere Aus
geſtaltung und Durchführung der Sonntagsruhe
und Sonntagsheiligung unausgeſetzt weiter
verfolgt werde.Synode ſtimmte, nachdem Herr Gen. Superintendent Te x

t or ſeitens des Kirchen Regiments die Unterſtützung aller auf För
derung der Sonntagsruhe und Sonntagsheiligung gerichtetentrebungen zugeſagt hatte dieſem Antrage einſtimmig zu, ebenſo dem

orſchlage, den Königl. Konſiſtorien mit der Bitte um möglichſte Be
rückfichtigung und Unterſtützung behufs Weitergabe an die geeignete
Stelle den Antrag der KreisSynode Eilsleben zu überweiſen,
D. dahin geht, bei der Königl. Staats Regierung vorſtellig zu
werden

1. Daß die Zeitdauer der für das Handelsgewerbe beſtimmten
r eine möglichſt einheitliche Regelung für einen größeren

zirke erfährt.
2. Daß die J während der M Stundenund je eine halbe Stunde vorher, ihren Betrieb einſtellen möchten.

ußerdem nahm die Synode nach dem eingehenden Referat des
Superintendenten Dr. Bärwinkel- Erfurt über das Bedürfniß
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der kirchlichen Pflege der NeuKonfirmirten noch folgenden Antrag
der Miſſions Kommiſſion an

Die r n erkennt es als nothwendig a,n daß die
Kirche mehr als bisher auf die kirchliche Pflege der Konfirmirten be
dacht iſt. Zu dem Zwecke richtet ſie an das Königl. Konſiſtoriumdie Bitte, dahin wirken zu wollen, daß eine tirchuche Ordnung ge

geben werde, welche Folgendes vorſchreibt:
1. In allen Gemeinden find, ſo weit es irgend möglich iſt, ſeel

Weh Unterredungen (Jugendgottesdienſte) für die konfirmirte
ugend zu halten. ie oft dieſelben, welche an Stelle der Neben

gottesdienſte treten können, in den einzelnen Gemeinden ſtattfinden
e imint die KreisSynode nach Anhörung der Gemeinde
irchenräthe.

Die in den Konfirmanden Unterricht aufzunehmenden Kinder
ebenſo wie deren Eltern oder Vormünder ſind darauf aufmerkſam
zu machen, daß die Konſirmanden bis zum vollendeten 18. Lebens
jahre die Pflicht haben, an den ſeelſorgiſchen Unterredungen e

ten) der Gemeinden, in welcher ſie wohnen, Theil zu
nehmen.

Außerdem empfiehlt die Provinzial-Synode den Geiſtlichen und
Gemeinde-Kirchenräthen, beſonders in den großen Gemeinden, die
Konfirmirten in Jünglings- und JungfrauenVereine zu er

nd ihnen dort Gelegenheit zur Verkiefung ihrer Glaubenserkenntniß,
nur Kraeg ihres kirchlichen Sinnes und zur Befeſtigung ihres
zchriſtlichen Charakters zu geben.

Auf Antrag des Herrn Superintenden Bethge- Giebichenſtein
ward dabei von der Synode aus dem Kommiſſionsantrag ein Paſſus

eſtrichen, in dem als weitere Vorſchrift der gewünſchten kirchlichen
rdnung vorgeſchlagen war, daß bei der Konfirmationsfeier die

Konfirmanden zu geloben haben, daß ſie, ſo viel an ihnen liege,
Git ausnutzen wollen, was die Kirche ihnen zur Stärkung ihres
Glaubens in ſeelſorgeriſchen Unterredungen bietet.

Gerichtszeitung.
x Gera, 20. Oktober. Der 26 Jahre alte Fabrikarbeiter

Gerſtner aus Hohenleuben war angeklagt wegen Meineides; der-
ſelbe wurde vom hieſigen Schwurgericht freigeſprochen. Der 24-
jährige JaquardKartenſchläger Hölzel aus Ahornberg hatte ſich
wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode zu verantworten
und wurde zu einer dreijährigen Gefängnißſtrafe verurtheilt: Es

wurden dem Angeklagten mildernde Umſtände da nach den
ehe ehoden derſelbe in gewiſſem Sinne in Nothwehr ſich befunden

atte
Staßfurt, 20. Oktober. Von dem hieſigen Schöffengericht

wurde in der letzten Sitzung der aus der Strafhaft in Salzwedel
(wo er gegenwärtig wegen verſchiedener Strafthaten eine ſieben
monatliche Strafe verbüßt) vorgeführte 13 jährige SchulknabeFriedrich E. von hier wegen er Thierquälerei-
verübt gegen einen im Neſt gefangenen Vogel, zu der höchſtmöglichen
Strafe, über die das Gericht nicht hinausgehen durfte, nämlich zu
insgeſammt ſieben Wochen Haft, verurtheilt.

Vom Büchertiſch.
(An dieſer Stelle werden alle eingehenden Bücher, Broſchüren z. angezeigt.

Beſprechung nach Auswahl vorbehalten.)Leipziger Monatsſchrift für Textil-Jnduſtrie.Das neueſte Jeft (Nr. 9) dieſer von Theodor Martin in
Leipzig herausgegebenen Zeitſchrift zeichnet ſich durch beſondere
Reichhaltigkeit aus. Namentlich werden die Fachberichte über:
„DieSpinnereimaſchinenauf derWeltausſtellung
in Chicago“ weitere Kreiſe intereſſiren, zumal erſtere durch zahl
reiche Abbildungen erläutert ſind. Von den ſonſtigen OriginalAb-
andlungen heben wir noch einen Aufſatz des Direktors der Aachener

ebeſchule, Herrn Nicolaus Reiſer, über: Die verſchiedenenLohnzahlungsmethoden in der Weberei,“ eine Studie
von Direktor Spennrath: „Ueber das Trocknen und einen
Aufſatz von Carl Faeſch über: „Das Färben loſer Baum-
wolle“ hervor. Zahlreiche Referate über neue Erfindungen und

abrikationsmethoden, techniſche Notizen, ſowie eine Rund-
ch a u über intereſſante Vorkommniſſe in der Textilwelt beſchließen

das wiederum vortrefflich ausgeſtattete Heft.
as Frauenbuch, ein ärztlicher Rathgeber für die Frau

in der Familie und bei Frauenkrankheiten von Frau Dr. wed. H B.
Adams, praktiſche Aerztin in Nordrach. Mit zahlreichen Ab-
bildungen. Vollſtändig in 14 Heften à 50 Ohne Zweifel erregt
dieſes ſoeben im Süddeutſchen Verlags Inſtitut in Stuttgart er
ſcheinende Werk berechtigtes Aufſehen handelt es ſich doch um eine
in der ganzen Weltlitteratur noch nicht vorhandene Erſcheinung und
zwar um nichts Geringeres als das erſte frauenärztliche Buch den
praktiſchen Gebrauch. Zum erſten Male giebt hier eine Aerztin,
deren Ruf durch ihre langjährige berühmte Praxis ſchon in weite

Kreiſe gedrungen iſt, den Frauen aller Stände AufſchlKenntnſe, welche für jede Frau, die ihren Beruf als

Mutter wirklich erfüllen will, unbedingt nothwendig ſind.
Deutſcher Hausbeſitzer-Kalender für das r

1894. Herausgegeben und bearbeitet im Auftrage des Centralver
bandes der Haus und frtit GrundbeſitzerVereine Deutſchlands
von Dr. jur. Fran ünzburg. V. Jabrgang Berlin, Carl
Heymanns Verlag. Ladenpreis 1,50 Der Kalender ertheilt in
allen die Hausverwaltung betreffenden Fragen Aufſchluß. Die Bei-
lagen des V. Jahrgangs ſind insbeſondere durch Abhandlungen über
den Hausſchwamm in juriſtiſcher und techniſcher Beziehung ſowie
durch Aufnahme der neuerdings erlaſſenen Vorſchriften über die Be
rechnung des Einkommens aus Grundbeſitz erheblich vermehrt worden.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Nachdruck verboten.

Sonntag, den 22. Okt.
Wolkig mit Sonnenſchein, meiſt trocken, kalt. Lebhafter Wind

an den Küſten.
Montag, den 23. Okt.

Wolkig mit Sonnenſchein, s ſehr kühl, windig.

attin und

Sturmwarnung für die Küſten.

a JToptWaſerſtände.
bedeutet über unter Null.

Saale und Unſtrut.
Fall. Wuchs

Halle 20. Oktober 1,64. 21. Oktober 1,66. c 0,02Trotha e e 1,52. 52.Straußfurt v 1,00. z 1,00. 2Alsleben 19. 1,14. 20. 1,17. e 0,03
Elbe.

Außig 19. Oktober 0,00. 20. Oktober 0,96. 0,06
Dresden J e 0,96. z 104. 0,08Wittenberg 0,66. 0,65. 0,01Magdeburg 0,74. 09,85. 0,11Barby v 0,46. n 0,54. 0,08Wittenberge e e 7 0,43. t 7 0,44. 0,01

Volkswirthſchaftlicher Theil.
Drahtnachrichten.

BVerlin, 20. Oktober. Bei den Komités der Vereinig
ungen für NorthernPacifieBonds iſt aus NewYork die tele
8 hiſche Mittheilung eingelaufen, daß europäiſche und ameri-
kaniſche Jntereſſenten Herrn Edward I. Adams, früher Theil-

der New Yorker Bankfirma Winslow Lanier und Com
zagnie um Bildung eines New Yorker ReorganiſationsKomités
erſucht haben. Nach Eingang dieſer Nachricht ſind die Vor
ſitzenden der hier beſtehenden vier Komites ſofort zuſammenge
treten und haben beſchloſſen, ſich mit Herrn Adams alsbald in
Verbindung zu ſetzen.

Frankfurt a. M., 20. Okt. Wie der „Finanzherold“
meldet, tritt Direktor Roß vom „Helios“ in die „Allgemeine
Elektrizitätsgeſellſchaft“ ein, ferner tritt Roſenthal von der Lei
tung des Siemens u. Halske'ſchen Geſchäftes zurück.

Wien, 20. Oktober, 1 Uhr 12 Minuten Mittags. Die
Börſe war geſchäftslos, die Spekulation verhält ſich wegen der
ungeklärten iuneren politiſchen Sitation andauernd reſervirt,
Bank-Aktien, mit Ausnahme der Ungariſchen Hypothekenbank,

auf Auslandsabgaben matter, Renten auf Wekerles Erklärungen
feſt, Transportwerthe, beſonders Buſchtiehrader B ſchwächer 454,

angeblich auf. eine nothwendige JnveſtitionsAnleihe, Montan-
und h umſatzlos. Valuta ſteif.

ien, 20. Okt. Bei den W in dieſem, wie in
den hre Jahren im Betriebe geſtandenen 298 km langen
Lokalbahnen der Oeſterreichiſchen Lokal Eiſenbahn Geſellſchaft
betrugen die h ermittelten Einnahmen im Monat
Septbr. d. J. 187 771 fl., und in der Zeit vom 1. Januar
bis Ende Septbr. 1893 1 489 530 fl., während die definitiven
Einnahmen in der gleichen Periode des Vorjahres 181 904 ſo
beziehungsweiſe 1 360 240 fl. betragen Die proviſori
ermittelten, oben nicht inbe an innahmen der 75 km
langen Lokalbahn BudweisSalnau betrugen in der Zeit vom
1. Januar bis Ende Septbr. 1893 148 619 fl.

London, 20. Oktober. Ausländiſche Renten waren bei
Eröffnung der Börſe feſt auf deu Rückgang des argentiniſchen
Goldagios und die Steigerung der amerikaniſchen Eiſenbahn
werthe, die in Folge günſtigerer Nachrichten über die Silber-
33 gekauft werden Dann verſtimmte der neue Jtaliener

ückgang. Auch Mexikaner woren matt. Debeers höher.
Geldmarkt h Privatdiskonto weiter um ſteigend.

Paris, 20. Oktober. Die heutige Börſe war durch
die anhaltende Flauheit der italieniſchen Rente, worin große

feſt, Rio Tinto lebhaft und höher auf London.
Nach einer Meldung aus Shangai iſt die dortige

größte Baumwollſpinnerei durch eine Feuersbrunſt zerſtörtworden. Der Schaden beträgt 500 000 Pfund Sterling.

S W 19. Okt. Börſe war Vormittags
luſtlos, das Ge S ering. Jm ſpäteren Verlaufe trat eine
Erholung ein. luß ruhig. Der Umſatz der Aktien betrug
153 000 Stück. Der Silbervorrath wird auf 165 000 Unzen

Verkäufe d allgemein gedrückt. Ruſſiſche Werthe

ha Silberverkäufe fanden nicht ſtatt. Die Silber-
ankäufe für den Staatsſchatz betrugen 207 000 Unzen zu 73,45.

Wochenbericht der Berliner Produktenbörſe
vom 13.--20. Oktober.

ck. Berlin, 20. Okt. Wohl blieb auch in dieſer Woche die
3 Monatsfriſt zu konſtatirende Geſchäftsſtille herrſchend, doch trat
n den letzten Tagen der Woche erſichtlich eine beſſere Stimmung

hervor. Die Auslandsmärkte, namentlich die belgiſchen J
und r bekundeten feſtere Tendenz, tuation
der nordamerikaniſchen Plätze prekär bleibt. Wir kommen ſpäter da
rauf zurück. In der That iſt die e des Getreidemarktes grt
daß die diesjährige Ernte aller für den Weltmarkt hauptſächlich in

Frage kommenden Getreide bauenden Länder einen zu beachtenden
Ausfall gegen das Vorjahr ergeben wird und daß man deshalb zum
großen Theil auf den Ueberſchuß aus den früheren Ernten wird
r r müſſen. Am hieſigen Markt ſind die Zufuhren, nament
lich an Roggen immer knapper geworden. Es iſt kaum möglich, die
Knappheit de Heranſchaffungen lediglich mit den Satffeltarifen
oder der Zurückhaltung der Landwirthe zu erklären. Wohl
nicht unbegründet wird angenommen, daß angeſichts deren Preiſe für Hafer und Futtermittel, angeſichte der bei
piellos niedrigen Roggenpreiſe Roggengetreide vielfach m 2
wecken ſeitens der Landwirthe herangezogen wird. Infolgegen itterung hat ſich der Waſſerſtand der Flüſſe bedeutend ge
oben, es iſt wohl p. erwarten, daß der Abzug von Waare ein

beſſerer wird. So haben in dieſer Woche verſchiedentlich Sendungen
von Waare nach Sachſen, ja ſogar nach Hamburg ſtattgefunden.
Worauf die Bezüge dieſes Platzes im letzten Grunde zurückzuführen
ſein dürften, läßt ſich zur Zeit nicht ohne Weiteres ſagen; ſind die
Sendungen zur Deckung des Bedarfes des dortigen Platzes beſtimmt,
oder ſind ſie von dort nach anderen Plätzen vergeben geweſen? Ob

freilich die in den jüngſten Tagen hervorgetretene Beſſerung der
Tendenz und der Preiſe Beſtand haben wird, wer möchte das nach
den bisherigen Erfahrungen der jetzigen Campagnen ſagen wollen
So ſehr wir eine durchgreifende Beſſerung wünſchen, ſo haben wir
doch die Erfahrung gemacht, daß der von Vermuthungen zumeiſt be-
ſtimmte Terminmarkt ſich von noch ſo greifbaren Thatſachen nicht
leiten läßt. Zur Zeit ſpielen in der Tagesdiskuſſion die deutſch
ruſſiſchen Zollverhandlungen und das eventuelle Schickſal der nord-
amerikaniſchen ShermanBill eine Rolle. Ueber das etwaige Ergeb-
niß der ſchwebenden Zollverhandlungen verlautet nichts von
ofſiziöſer Seite; was ab und zu kfolportirt wird, iſt lediglich
Kombination. Ueber die Sherman Bill läßt ſich ebenfalls
noch nichts Beſtimmtes ſagen, daß ihre etwaige Abſchaffung,
wie man in gewiſſen Kreiſen anzunehmen ſcheint, alle Schwierigkeiten
aus der Welt ſchaffen würde, iſt eine Anſicht, die einer ernſten Wider
legung nicht bedarf. Was die Situation der nordamerikaniſchen Ge-
treidemärkte anbelangt, ſo iſt dieſelbe eher ſchlechter geworden. Die
visible supply hat in der jüngſten Woche wieder eine weſentliche
Vermehrung erfahren, ſie iſt auf 65,26 Mill. Bush. Weizen ge-

gegen 63,27 Mill. Bush. in der Vorwoche und gegen 55,09
ill. Bush. in derſelben Woche des Vorjahres. Freilich iſt dabei zu

bedenken, daß, wenn man die Zunahme der ſichtbaren Beſtände ſeit
dem 15. Juli bis 14. Oktober vorigen Jahres mit der diesjährigen
vergleicht, die diesjährige hinter der vorjährigen beträchtlich zurück-
bleibt, in der genannten Zeit bezifferte ſich das Anwachſen auf 32,65
Mill. Bush., während ſie in dieſem Jahre nur 5,89 Mill. Bush.
beträgt, gewiß eine bemerkenswerthe Differenz. Die engliſchen
Märktke zeigten eine beſſere Haltung, es machte ſich trotz anhaltenden
Angebotes lebhafte Nachfrage geltend. Auch die holländiſchen, bel
giſchen und franzöſiſchen Plätze waren zumeiſt gut behauptet. Ziemlich
feſt lagen in jüngſter Zeit die öſterreichiſch ungariſchen Märkte,
die Waareninhaber halten auf Preis. Von Rußland iſt nach den
bis zum 30. September reichenden Zahlen ſtärker Weizen und
Hafer exportirt worden, während der Roggenmarkt immer noch
ſtock. Am hiefigen Markt machte die in den Vor
wochen ſtark drückende Realiſationsluſt regerem Deckungsbegehr
Platz, dem ſich Kaufluſt ſowohl ſeitens der Mühlen wie
ſeitens der Platzſpekulation anſchloß. Das Preisniveau
konnte ſich denn auch infolge davon recht gut behaupten, was
freilich bei den derzeitigen niedrigen Preiſen für Brotgetreide nicht
viel beſagen will. Weizen für nahe Sicht unverändert, für ent-
ferntere Termine eine Kleinigkeit niedriger. Roggen konnte ſich
dagegen auf beſſere Nachfrage und Kauflüſt gegen den Schluß der
Vorwoche erholen und zog für ganz nahe Sicht 19 für ſpätere
Termine ca. an. Am Hafermarkt drückte an den jüngſten Tagen
die Mittheilung, daß verſchiedene friſch angekommenen nordameri-
kaniſchen Hafers für kontraklich erklärt worden ſeien. Es iſt leichtverſtänd-
lich, daß bei den jetzigen hohen Preiſen für Hafer dieſer Artikel ſehr em
pfindlich iſt; nahe Sicht gab um etwa 2 nach, während hintere Sicht
behauptet blieb. Mais lag im Ganzen ſtill und Wenig verändert.
Roggenmehl hatte an einzelnen Tagen beſſeren v und
konnte ſich der Preis behaupten. Rüböl war an den meiſten Tagen
ohne jeden Verkehr, Notirungen nur nominell. Der Spiritus-
markt war unentſchieden und eher zur Schwäche neigend neue
Momente, die für den Markt weſentlich beſtimmend geweſen wären,
ſind nicht zu verzeichnen. Es wurde notirt:e Terxine

Loco Novemb. Dez. April 1894
am 19. Oktober 34,1 31,4 37,4am 12. Oktober 33,3 33,1 31,5 7,

Neueſte Drahtberichte vom Zuckermarkt.
Prag, den 20. Oktober 1893, 1 Uhr 40 Min. Nachm. Roh

zucker Baſis 889 Rendement Markt ruhig, Oktober Dezember Fl.

167 17,, ebenſo Raffinirte, Fl. 382 39. Wetter: Kühl.
Paris, den 20. Oktober 1893, 1 Uhr 45 Min. Nachm.

Für weiß Nr. 3 alle Lieferzeiten Stimmung flau, laufender Monat
Fres. 35,75, November Fres. 35,87 Oktober Januar Fres. 36,00.
Raffinirte ruhig, Fres. 109,50 110,50. Rohzucker Baſis 889 Ren
dement ruhig, Fres. 34,50. Wetter: Sonnenſchein.

Amſterdam, den 20. Oktober 1893, 3 Uhr 2 Min. Nachm.
Rohzucker Baſis 880 Rendement alle Lieferzeiten Stimmung matt,
Oktober Fl. 157/ November Dezember Fl. 15* Raffinirte ruhig
Cruſhed sup. Fl. Wetter: Unbeſtändig.

Rotterdam, den 20. Oktober 1893, 12 Uhr 46 Min.
Mittags. Rohzucker Baſis 889 Rendement alle Lieferzeiten Markt
flau, Oktober Fl. 15/,, November Dezember Fl. 15/,, Januar März
127 Raffinirte ruhig, Cruſhed Fl. 23 Wetter: Unbeſtändig.

London, den 20. Oktober 1893, 11 Uhr 53 Min. Vorm.
Rübenzucker Baſis 880 Rendement Markt flau, Oktober 13/3, No
vember 12/11 Dezember 12/118 Januar März 13/0* Käufer.

Kiew, den 19. Oktober 1893, 10 Uhr 29 Min. Nachm.
Markt für Sandzucker flau, Rbl. 4,00. Raffinirte unverändert, Rbl.
6,50. Regneriſches Wetter.

New-Hork, den 18. Oktober 1893, 4 Uhr 42 Min. Nach
mittags. Markt für zollfreie Centrifugals 96 v. H. feſt, 37 Cts.,
Rübenzucker Stimmung ruhig, gErſterzeugniſſe Grundl. 88 v. H.
13/10 Nacherzeugniſſe Grundl. 75 v. H. 11/7 e. u. f.

Marktberichte.
BVerlin, 20. Oktober. Woll e. (Wochenbericht.) In ru

higer, aber ziemlich ſtetiger Weiſe vollzogen ſich die Abzüge von den
hieſigen Lagern, ohne jedoch über das in letzter Zeit üblich gewefene,
nur die Deckung nothwendigſten Bedarfs ins Auge faſſende Quan
tum hinauszugehen. Die Slimmung läßt ſich nach wie vor als ab
wartend bezeichnen. Von deutſchem Produkt dürften in Rück
wäſchen vielleicht 800 bis 900 Centner, von ungewaſchenen, ſogen
Schmutzwollen gegen 400 Centner begeben worden ſein. Nehmer
waren Tuch und Stofffabrikanten in Lunenwalde, Forſt i. L.,
Finſterwalde, Spremberg, Glauchau, Meerane 2c. Die an elegwePreiſe bewegten ſich vollſtändig auf dem bisheriben Niveau, da Ab-

geber wohl zu größeren Verkäufen geneigt, aber nicht Willens waren
niedrigere Gebote zu alceptiren. Von Kapwollen dürfen 400 bis
500 Ballen vornehmlich Kammgarnſpinner zu vollen letzten Preiſen
der Londoner Auktion Abſatz gefunden haben. Von den ouswärtigen
Stapelplätzen lagen Nachrichten, die einen beſtimmenden Einflug auf
die Tendenz hätten ausüben können, nicht vor.

Halle a. S., den 20. Oktober 1893. Rohzucker. Nach
dem zu Anfang der Woche die Frage dem Angebot entſprechend war
und vorübergehend ein reges Eingreifen der Ausfuhr eine Beſſe-
rung der Preiſe, beſonders für 88er Kornzucker hervorgerufen hatte,
iſt eine ſehr r Stimmung eingetreten. Die Preiſe erkitten einen
weſentlichen Rückgang und ſind zu den höchſten Aufzeichnurgen
Käufer ſchwer zu finden. Umſatz 56,000 Ctr. Raffinirter
Zucker. Bei täglich ſich niedrig ſtellenden Preiſen war die Kaufluſt
eine ſchwache und kamen nur für ſpätere Termine einige Aöſchlüſſe
zu Stande.

Liverpool, 20. Oktober. Baumwollen-Wochenbericht.
Wochenumſatz 60 00999 000

do. von amerikaniſcher 79 000 59 0
do. für Spekulation S 3 000 1 000do. für Gyrort 4000 1000do. für wirkl. Konſum 72000 438000do. unmittlb. ex. Schiff 73000 57099

Wirklicher Erport 7000 25 6000Jmnport der Woche 82000 S 27 000Davon amerikaniſche 5000 S 20000orrath S 806 000 846 000Davon amerikaniſche S 634 000 660 000Schwimmend nach Großbritannien 130 000 100 000
Davon amerikaniſche 120 000 99 009

New-York, 19. Oktober. Weizen Anfangs ſtetig, dann
Gega auf Käufe für ausländiſche dw und Deckungen der

aiſſiers, ſowie infolge Käufe Seitens der Mühlen und für den
Export. Schluß feſt.

Mais feſt, entſprechend der Feſtigkeit des Weizens und infolgeDeckungen der Baiſſiers.

S J 19. Oktober. Weizen ſteigend auf feſlere aus
land äufe der Hauſſiers, ſowie infolge Deckungen der Vaiſſiers.

ais allgemein feſt während des ganzen Tages.

Viehmärkte.
Steinbruch, 18. Oktober. Tendenz: Feſt. L an

16. Oktober 172,413 Stück, am 17. Oktober wurden 4742 Stück auf
getrieben, 2333 Stück abgetrieben, demnach verblieb am 18. Oktover
ein Stand von 174,822 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: W 3 ſchwere von 432 Kr., mittlere von 4344 Kr.,

Kr
leichte von 47 Kreuzer. Ungariſche Bauernwaare, ſchwere von
42--42 Kr., mittlere von 43--44 Kr. leichte von 46—-47 Kr.
Serbiſche, ſchwere von 42--42 Kr., mittlere von 41--42 Kr.,
leichte von 40—41 Kr.

Börſe der Stadt Halle a. 6.
Halle a. S., den 21. Oktober 1893.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilogramm netto Weizen, matt
138 bis 150, feinfter märkiſcher über Notiz. Nauhweizen bis 150 kg bez. Roggen
eſt 130— 136. Gerſte ſtill, Land 160 173, feine und Chevalier 174 190,
einſte über Notiz. FutterGerſte 120—135. Hafer feſt, 172 b 1384.

ais amerikaniſcher mixed Donaumais 120--134. Napé
Rübſen Erbſen Victoria 185——200 Kümmel eyxel. Sack per 100 Ko. netto 53--55,
Stärke incl. Faß von 100 Kilo Jnhalt netto Hall. prima Weizen 37,00
bis 38,00, nach Qualität bezauhlt. Maisftärke für 100 Kg einſchl. Faß feſt 35,50.—36,50.

(Preiſe per 100 Kilo netto.)
Finſen 32—48. Vohnen 15—17. Lupinen Kleeſgaten Vlaner Mohn

Futterartikel ruhig. Futtermehl 1212,0. Roggeukleie 10-10,50.
Weizenſchaglen 9,25 9,75. Weizengrieskleie 9,25 75. Walzhetmne,d 1/0—12,00, dunkle 10,00 11,00. elkuchen 13,50-14,50. Mal 29,00—31,00.

öl 47,50. Petroleum 20,00. olaröl 0,825/30 10,00. Spiritus per 10000 Liter o ſtill. Kartoffelſpiritus mit 50 Mk. Verbrauchs
abgabe mit 70 Mt. Verbrauchsabgabe 34,90 Mk. Rüben J

Börſe von Berlin vom 20. Oktober.
Fondsbörſe. Die matte Tendenz, mit der der geſtrige Markt

geſchloſſen hatte, übertrug ſich in verſtärktem Maße auf die heutige
Börſe. In erſter Linie lag der Bankattienmarkt matt, auf welchen
verſchiedene Nachrichten der Preſſe eine ſerbiſche Anleihe, ſowie die

über die
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BörſePatrie 45 p
Produktenbörſe. Die Tendenz der heutigen Börſe war wieder

ſchwach; die Geſchäftsunluſt iſt ſtereotho geworden. Die Meldungen
lauteten wohl feſt, fanden aber hier ſo gut wievom

keine Beachtung.
Nachlaſſen im Effektiv Geſchäft

von Waare

en der

Werthen war einig

en W
TritAntheile waren Man ziemlich dte

naktienmarkt lag völlig leb e nur

er Verkehr, Kurſe faſt durchwegsAuch dem Mortongktzenmarkt fehlte jede Anregu
ünſtige Wericht üver die geſtrige r amgnb n

Ermäßigung der Kokstarife blieb ohnewerthe ſetzten wohl etwas höher ein, ſchwächten ſich jedoch im e

waren zumeiſt niedriger. Am
Rentenmarkt waren beſonders Italiener au und Pariſer,

Angebot ſeitens der hieſigen
die bereits geſtern Momente nach. Auch

Ungariſche Goldrente, ſowie
war ſchwach J namentlich einzelne Bankwerthe ſtark weichend.

Hüttenwerthe

exikaner ſ

Verſtimmend wirkte heute am hieſigen Markt das
e während der jüngſten Tage

einen Anlauf zu lebhafterer 7 genommen Na der Abzug
iſt wieder ins Sto

die Mittheilung, daß geſtern eine
verſchloſſen worden ſei.

zu ſpüren.

erathen.

na hierh Offerten vor, ſie führten jedoch, weil die Preisforderungen

och waren, zu keinem J Preiſe bröckelten bei groGeſchaftoſnle etwas ab.
eine Kleinigkeit vachgehend

ans ruſſiſchen Roggens

gehen en wie Roggen gegen geſtrigen Schluß
uch Hafer war heute für nahe Sicht

wieder etwas ſchwächer, ſpätere Termine behauptet. Mais war auf
ſtarke Kündigungen etwa A. Liedriger. Rüböl bleibt geſchäftslos,
Notirung etwas niedriger. Der Spiritusmarkt iſt ohne jeden Verkehr,
es iſt weder von Angebot, noch von Nachfrage nach

Die Preiſe waren für Loko wie Termine unverändert.

Magdeburger Vörſe vom 20. Oktober.

e rne waren heute wie
Nagel, an der an
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Spekulation ſchwach, es

ach. Der Schluß der

luch verſtimmte

Von der Donau lagen

agre etwas

Mag vurger Stadt W wationen. II 4
h 31 97,20 BChemiſche Fabrik Bugag Obligationen a l

Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verfſicher. eſeüfs. Actien

per St. à 300 Mk. vollgez. 30 33Magdeburger Fent- VerſicherungsActien per St. à 3000 vit.

mit 20 m Kinmn 202 150do. Hagel VerſſcherungsAetten per St. à 1500 Mt.

mit 391 Kinz. 0 46do. Lebens gerſicherenge Actien per St. 2 do Mk.

mit 20 Einz. 25 20do. r Achten per St. à so Mt. vollgez. 4545
Rückverſich. geren d. M. Waſſ.Aſſfec. per St. à 300 Mt. mit

rn ehe 31 62 enActien Brendel Neuſtadt Magdeburg S e
Chemiſche Fabrik Buckau AUctien. 4 6 8 nDeſſauer GasActien, 4 10 o„Kette“ ElbſchiſfGeſellſcha etc. u u
Magdeburger Bade und Waſchanſtalk. 4 3do. BergwertsSt. Pr. Actien 5 33 20 v

do. Straßenbahn-Actien 4 6 6Sudenburger MafſchinenfabrikActien 4 124 14
er Weg Di, III 4 5 5 125,25 Gagdeburger Zuckerraffin. St.Actien 0 udo. do. St. -Prior. h 6 0 n

Leipziger VBörſe vom 20. Oktober.

Pfandbr. d. Sächſ. Landw.
Credit-Verein

Creditbr. d. Sächſ. Landw.
Eredit-BVerem

Schuldſch. der Mansfelder
von 59/67 (ev.)
von 1875 (ev.)7: von 1682

do. von 1876 (ev.)

Altenburg-Zeitz St. A. e

Seipziger Bank.do. Credit u. Sparbant

Cröllwitzer Schuldverſchreib.
Halleſche Straßenbahn

Div. von 1892

Zf 3 Leipziger Malzfbr. Schkenditz 8

zu 96,30 G Div. von 92/93 109 4 160.00 G
Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 163,75 G

z 96,50 B Zuckerraffinerie Pre
iv. 92/93 4 121,00b6G

4 97,50 G.
4 97,25 B

97,75 G Buſchtiehrader do. 5 103,50 B4897,00 GrazKdflacher do. von 72 5 60,00 G
4102,10 6 PragTurnauer do. 4 103,00 G

4 128,104 120,25 Dörſtew. Nattim. Br.J.A.
Div. 1862 4 61,00 B

4 Zeitz Par. u. SolarölfabritDiv. 1892 41 feo. 104,25 G
4 107,75 B Mansfelder Kuxe 5 280,00 B

Waaren und d Prhduktenberichte.

Verlin, 20. Oktober. Zä (mit von Rauhweizen) per n
Termine und flau, gekündigt 250 Tonnen, Kündigubez., Loco I nach Qualität bez., Lieferungsqualttät t bez. e

t Mk. per Oktober November m bez., per November Dezember
1 143,25 Mk. bez., per Mk. uar 1894 Mk. bez., per

ruar per Mk., per April n 154,25 153,25 Mk. bez.geringes Ang
preis 1245 Mt. Se i Mt. nach Qualität Liefe

ät 126 e e uter per dieſen Monat perOktober November ber 25 s i24, 75 bez., per DezemberJ r April 1694 3. i 122,5 13276 132,00 198,25 bez. per
un

Gerſte per 1000 Kg. Ruhig. Große und kleine 145,00--190,00 Mk., Futtergerſte120,00 11000 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Klgr. loco gute Waare beachtet, geringe vernachläſſigt, Termine nied
riger, gek. 150 Tonnen, Kündigungspr. 163 Mk. bez., Loco 158-188 Mk. nach Qual., Lie
ferungsqualität 167 Mk. pommerſcher mittel bis guter 158-176 Mt. bez., feiner 177——184
Mk. bez., preußiſcher mittel bis guter 160——-148 M. bez., feiner 179—185 Mk. bez., ſchle
ſiſcher mittel bis guter 160—178 M. bez. feiner 179 i Mt. bez., per dieſen Monat163,25—163 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mt. bez., per Ottober Nodender 157,5 Mk.

bez., per November Dezember 155--154,5 Mk. bez. per Dezember Mk. bez., per Avril
1884 m per Mat 146,25--146 Mk. bez., per Junk-- Mk. bez., per Juli Mk. bez.

gsbebnrg 20. Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 150 153 Mk. Weißa ä2 r e e e endet le Cr Thee Is8 Mt. e 156 166 Mt. Hafer164— i80 Mr. für 1000 Ko. don
Vreslau, 20. Oktober. Noggen per Oktober 127,00 Mk., per Oktober November

127,00 Mk., per November Dezember Mk.
Stettin, 20. Oktober. Weizen loco unveh, 138--140 Mk., per Oktober 141,80,

Mk., per November Dezember 141,50 Mk. gen loco ruhtg, 120--123 Mk., perden 122,50 Mk., per November Dezember i Pommerſcher Hafer loco 155
on 20. Oktober. Weizen alter hieſiger loco 16,25, neuer hieſiger 15,75, fremder

loco 16,75, per November Roggen hieſiger loco 14,75, freinder loco 16,50, per
November fer alter hieſiger loco neuer vieſiger 17,25, fremder 17,00.

Oktober. Weizen per November 15,25 Mk., per März 16,20 Mk.,
per Mai 16,35 Mk. Roggen per Rovember 13,45 Mk., per März 13,70 Mk., per Mai

Hafer per November 15,15 Mk., per ar Mk., per Mai 15,35 Mk.Mais per November r 05, per März 11,50 per Mai 1a 20. Oktober. Weizen loco ruhig, deiſein cher loco neuer 133-145 Mk.

Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 134—137 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,
Tranſito 100 angeboten Hafer feſt Gerſte ruhig.Wien, 20. Oktober. Weizen r bſt 7 Gd., 7,56 Br., per Frühjahr 7,89
Gd., 7,91 Br. Roggen per Herbſt 6 6,26 Br., per Frühjahr 6,74 Gd., 6,76 Br.
S De per September Oktober 8,16 Gd. 6,46 Br. Hafer per Herbſt 8,09 Gd.

bſt 7,35 Gd., 7,37 Br., 7 oGd. ,25 Br., per Frühjahr 6,

8,11 Ben 20. Oktober. Weizen
h M ab. 753 Hafer per i

Weig, 20. Oktober. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per Oktober 20,20, per

November 20,40, ver NovemberFebruar 20,70, per Januar-April 21,20. Roggen
ruhig per Oktober 14,10, per Januar- April 14,70Paris. 20. Oktober. (Schiußdericht.) Weizen ruhig, per Oktober 20,20, per
November 20,40, per Nov. den 20,70, per JanuarApril 21,10. Roggen ruhig,
per Oktober 14,10, r Borre 14,70.

c Zſterdgw. 18. Oktober. Weizen auf Termine niedriger, per November 158, per
r t Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine träge, per Oktober 113,
per z

Antwerpen, 20. Oktober. Weizen behanptet. Roggen ruhig. ZHofer
Gerſte flau

Zivervool, 20. Oktober. Weizen Mals 4. höher, Mehl feſt.Vondon, 20. Oktober. (Anfangsbericht). Fremde Zufuhren ſeit (ettem Montag
Weizen 25280, Gerſte 38380, Hafer 40290 QOrts. Markt ruhig, Weizen ſtetiger, Malzgerſtefeſt, ſeiner Hafer ſtetig, ordinärer ſchwächer Mais ſtetig, Mehl unverändert, ſchwimmendes

Getreide ſtetiger, ſchwimmender amerikaniſcher und ruſſiſcher Weizen feſter.
New-York. 20. Ottober. (Telegramm.) Rother Winterweizen 682,, Weizen

per Hktober per November h per Dezember 70 per Mai 772. Mais per
x 47 per November 47 per Dezember 471 Mehl 245. Getreide

a

Chieago, 20. Oktober. (Telegramm.) Weizen per Oktober 62,, per November
Mais per Oktober 38),.

Zurcker.
Hamburg, 20. Oktober. (Nachmittagsbericht.) Rüben Rohzucker k. Produkt Baſis

88 Proz. Reudement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per October 13, 171 per
Dezember 12,971,, per März 1894 13,20, per Mai 13,35. Flau.aris 20. Oktober. (Teregrainm.) (Schlußbericht.) Rohzucker matt, 88 Proz. loco

34,76. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kg. per Oktober 36,00, per November36, 00, per November- Januar 36,25. per JanuarArpril 36,37 bez.
London, 20. Oktober. (Telegramm.) 6 Prozent Javazucker loco 17 ruhig,

Rüben Rohzucker loco 13 Thärig. z
ee.

Habre, 20. Oktober. Telegramm von Peimaun, Ziegler u. Co.) Kaſſee in New
vork ſchloß mit 10 Point Baiſſe.

Havre 20. Dktober. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.)
Kaffee good average Sontos per Oktober 101,50, per Dezember 101,50, per März 98,50.
Kaum behauptet

Hamburg, 20. Oktober. Nachmittags. Good average Santos per Oktober
82, per Dezember 81 per März 1894 782,, per Mai 77. Behauptet.

Amſterdam, 20. Oktober. (Telegramm.) JavaKaffee good ordinary 52.
Petrolenm.

Verlin, 20. Oktober. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß
in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco

per dieten MonatStettin, 20. October Petroleum koco 8,85Hamburg, 20. Oktober. Zeneleun loco geſchäftslos, Standard white loco 4,60

Br., e November Dezember 4,65 BBremen, 20. Oktober. S ghuhbericht) Raffinirtes Petroleum Faß zollfrei. Sehr

träge Loco 4,40 Br.
Antwerpen, 20. Oktober. (Schlußbericht.) Naffinirtes Type weiß loco 11, bez.u. Br., per Oktober 11 bez. u. Br., pr. NovemberDezember 11 Br., per Januar-

März i Br. Ruhig.
Spiritus.

Verlin, 29. Oktober. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Liter
à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tr nes Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß, per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbra abgave. Geſchäftslos. Gekündigt 40,000 Liter.
Kündigungspreis 31,4 Mk. Loco mit Da dieſen Monat, per Oktober November
und per November Dezember 31,531,4 bez. per D ezember per ruar 1894 bez.,per März bez., per April 37,4 t per Ral 37,6— 97 bez, per Juni

Mk.
r Oktober. Sranntwein n Proz. für 100 Kg. ohne Faß ab00-—61,00 Mk. Brantwein 40 Pr für 100 Kg. desgleichen 54,00——56,00nach Knger der Kommiſſion der hieſigen Wieſen durch die Handels

ine notirt.
Breslan, 20. Oktober. Spiritus per 100 Liter 100 Proc. excl. 50 Mk. Verbrauchs

abgaben per Oktober 52,00), do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per Oktober 32,50, per

r do. do. per November DezemberPoſen, 20. Oktober. Spiritus loco ohne Faß (50er) 50,90 do. loco ohne Faß (70er)

e Matt.
Stettin, 20. Oktober. Spiritus loco matt, mit 70 Mk. Konſumſteuer 33,30, p.

Hectober November 30,00, per April 32,00.
Hamburg, 20. Oktober. Spiritus ſtill, loco, per October November 212,

r per NopemberDezember 215 Br., per Dezember Januar 21 Br., per AprilMai
2 Br.VWalrie 20. Oktober. Spiritus ruhig, per Oktober 35,25, per November 35,50,

per November Dezember 35,50, per JanuarApril Il iso 36,50.

Oele, Oelſaaten. Fettwaren.
Verlin, 20. Oktober. Rüböl per 100 Kg. c t

Centner. Kündigungspreis 47,5 Mark bez. Loco mit e 7dieſen Monat, per Oktober- November und per November Dezember 47,6 47 r o

per AprilMai 1894 48,4 bez., per Mai 48,0 bez.t 20. Oktober. Kabet loco ſtill, per Oktober 46,50, per April-Mat

AprilMai 49,00.
M. bez.
Breslau, 20. Oktober. Rüböl pr. Oktober 48,50, pr
Köln. 20. Oktober. Rüböl loco 52,00, per Oktober per Mai 50,80.

J rgz, 20. Oktober. Rüböl (unverzollt) ſtill, loco 48 Br.
Oktober. (Telegramm.) Rüböl behauptet, per Oktober 53,25, per Rogende 53,50, per November Dezember 53,75, per JanuarApril 1894 55,25.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg 19. Oktober. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 112 Mk. 1000

Cocosnußkuchen, deutſche, 155 160 Mk. für 1000 Kg. Baumwollſaatkuchen 136 Mk. fürWo 85 Erdnußkuchen 135-160 Mk. für I Kg. je nach Qual. Rapskuchen 120--130 Mk.

für 1 Kg. Leinkuchen 145 Mk. für 1000 Kg. Palmkernſchrot 110 Mk. 1000 Kg.
e London, 19. Ottober. Chiliſalpeter 9 ſh. für gewöhnliche, 9 ſh. für chemiſche

rten.
Hülſenfrüchte.

Verlin, 19. Oktober. (Amtlich.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—-40 Mk. Speiſe
bohnen, weiße, 20 50 Mk. Linſen 30--80 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Kochwaare 165 200 Mk. bez., Futterwaare 150 163 Mk. nach Aualiat vVictorla Erbſen

220--235 Mk.
eVPerlin, 20. Oktober. (Amklich.) Roggenmehl Nr. O u. 1 er brutto incl.

Sack. Termine marter. Gekündigt Sack Kündigu per dieſenMonat und per Oktober- November per November Serlber er o Wo W ver
ar 1890 16,60. 15,55 bez., per Mai 17,20 17, 15 bez.

Verlin, 20. Oktober. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 20,00 18,25 x Nr. 0
18,00 16,00 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 u. 116,25 15,75 bez., do. f. Marken Nr. O u. 11 00 16,25 bez. R. O 1,60 Mt. vöher
als Nr. O und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack

Kartoffelmehl.Kartoffeln. Stärke.
Verlin, 19. Oktober. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 4,00--6,00 Mk.

Stroh. Hen.
Richtſtroh 6,00 7,30 Mk. Heu 6,80 9,80 Mk. per

Kg.

Butter. Eier. Fleiſch.
Verlin, 19. Oktober. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20 1,60 Mk.,

0,90 1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00 50 Mk., Kalbfleiſch 0,90--1,60 Mk.,
Hammelſleiſch 0,90-—-1,50 Mk., Butter 2,00 --3,00 Mk. per l Kg., Eier 60 Stück 2,60-—6,00 Mk.

Baumwolle und Wolle.
Leibzig, 20. Oktober. rungen r Kammzug auf Zeit: La

Oktober Roben er 3,421 Mk., Dezember 3,45 Mk., Januar 3,47 Mk., Februar 3,50 Mk.,März 3521 Mt., Aprii 355 e Mai 3,60 Mk. Juni September 3,06 Mk. Tages
umſaz 25,000 Kg. Tendenz: Ruhig,

Bremen, 20. Oktober. Baumwolle. Stetiger, Upland middling, loco 44, Pfg.,
Upland, Baſis middling, nichts unter low middling, r Termin Lieferung, per Oktober
44 Pfg., per November 44 Pfg., per Dezember 44 Pfg., per Januar 44 Pfg.
per J ehruar 44 Pfg., per März im Pfg.

Brenmten, 20. Okrober. Wolle. Umſatz: 201 Ballen.
Liverposol, 20. Oktobber. Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle. Muthmaßlicher

Umſatz 12,000 Ballen. Tagesimport 11,000 BallenLiverpool, 20. Oktober, Baumwolle. Umſatz 12,000 Ballen, davon
für Speculation und Export 1000 Ballen. Feſt. Middl. amerikan. LieferungenOktober November 4“ Küuferpreis, November Dezember 43 Verkäuferpreis, Deſbr

Januar 4 Käuferpreis, Januar- Februar 4 do. Februar Närz 45 Verkäuferpreis,
MärzApril do., April- Mal 42 do., MaiJuni 4 Käuferpreis.

Metalle.
Frankfurt a. M., 19. Oktober. Hochhaltiges Silber in VBarren per Kg. 100,50 Br-
Ziew ort 19. Oktober. SilberBullion 73.
Vreslan, 20. Oktover Zink: umſatzlos.Amſfterdam, 20. Oktober. Bancazinn 53.

e Verlin, 19. Oktober.
00

Contrakt B.

London, 20. Oktober. Blet ſpan. 97/, Lſtrl., engl. Lſtrl., ginn 78 Lſtrl.
Zink 16 Lſirl. Antimon

London, 20. Oktober. ChiliKupfer 417], Lſtrl., per 3 Monat 421, Lſtrl.
G. a a 20. Oktober. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

42 sh. 2 d. Stetig.
Gilasgow, 20. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

42 sh. 2 d.
Glasgow 20. Oktober. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores belaufen ſich

auf 329,916 Tons gegen 361,714 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe
befindlichen Hochöfen beträgt 50 gegen 77 im vorigen Jahre.New-Yorkt, 18. Oktober. Zinn Straits 20,85 Doll. Eiſen Nr. 1 Coltneß 21,75 Doll.

Verlag der Halleſchen Zeitung m. P. H.
Verantwortlich: Chefredakterr Dr. der Staatswiſſenſchaften Friedr. Johannes Haun

für Politik; Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Volkswirthſchaft, Feuilleton und All
Dr. phil. Walther Gebeunsleben für Lokales, Provinzielles, Theatec und

Muſik, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr.

Se gen rerCoursnotirungen
der Berliner Börſe vom 20. Oktober.

(ErgänzungsCourſe.)

Deutſche vonds und Staatspapiere.

Kurheſſ. P. Sch. W 40 Thlr. 121,10 b.
Bad. Präm. Anleihe 1867 4 1134 50 bz.Baieriſche Präm. Anleihe 4 1140,50 bz. G
Braunſchw. 20 Thlr.-Looſe 105,00 G
Köln. Mind. PrLUnth. 33 131,00 eb G
Deſſauer St.Pr.Anl.
Hamb. 50 Thlr.-Looſe 3 1133,40 G
Sübecker 31,126,00 bz.Meininger 7 ſi Losſe 26, 106
Oidenb. 40 Thir.-Looſe 3 128,75.B

Ausländiſche Fonds.

Freiburger 15 Fres.-Looſe. 30,90 B
Jtalien. Natb.Pfd. ſtfr.. 4 86,90 B
Kern Stadt Anl. e eſterr. Papier-Rente. 91,25 Gdo, Exrd. 199. 538do. 1860er Looſe 5 1141 20

do. 1864er Looſem Präm.Anl. i. 158.30 bz.
do. h wir neSpaniſche Schuld 63,25 G

Türtiſche Adminiſtr. 9249do. ZollOblig.. 5 297,30 z.do. 400 Freos -Looſe 34,00 bz.
do. Tab. R.A. abg.Oſtafr. Zoll-Obl. 5 103 o B
Deutſche r chel gfunhriefe

Anhalt- „Deſſauer Pfandbr. 4 101,60
Deutſch. Gr.-Kr.-Präm. 3 110,10 bz. G

do. II. Abth. 32 105,70D. Gr. K. B. III. rz- 110 31 92,00 G
do. IV. r i z 99,00 GV. r 100 h 95,59 GVI. rz. W 4 1103,00 Gdeu Grundſch. rdo. do. do. e 3Denſtch. Hyp. B Pfdbr., III 5 112,25 GHamb. Hyp. rzb. à 100. 4 I100,75 bz.

do unkündb. bis 1900 m e 4 102,50 bz.
Meinininger. Hyp.-Pfdb. 4 100 60 bz. G

do. H. unkündb. bis 1900 4 102,50 bz. G
do. Präm.Pfdb. 4 13 40 BRordd.Gr.-Cred. Pfob. 4 100,50 GPa. Hvp- B. III. IV. neue rz. ijöö 4 101,00 G

V., VI. bis '1500 unkündb. 4 102,59) bz. GP. W t pfd. I. II. W e
rz Ow, 74e V. Vnr. IX. rz. 4 1006,40 b

do. XI. r 109. 31 94,60do X II. r. 100.. 4 I0l,80 G

1890 I ed
Pr. Gaur, zKomm.-Obl.

Pr. Hyp. A.-B. VII-XII..do. do. XV-X VII. unkündb.

do. do. bis 1900 e JPr. Hyp. V. A.G. Certif. e
brher Hyp. W.

de do do. r. à iiö.:
do. rz. à 100..
do. bis 1903

do. do. do. rz. à 100..

Berg wir E. A-
Graupſchweinſce

Lübeck-Büchen gar.
Magdeburg Wittenberg

MainzLudw. 68-69 gar.do. 7. 5, 76 und 76 e
do. 1874 e eMecklenb. Friedr. Frzb.

Oberſchleſ. Lit. B.
Oſtpreußiſche Südbahn.
Saulbahn
Weimar-Gerager 92
Werrabahn
Albrechtsbahn
Böhm. Nordb. Gold O i W
Buſchtiehrader Gold-Obl.
Dux Be ibacher II.

II i. 97777 79de Silber-Obl.
do. Gold Obl. eDux- Prager Gold-Obl.

Galiz. Karl Ludwig 1890. T
Jtal. EiſenbahnObl. v. St. gar.
do. Mittelmcerbahn ſtfr.

Kaſch. e Goid-Obl..do. Silber Obl... h
Kronprinz-Nudolfsbahn

do. (Satzkanmme rgut). h
LembeigTzernowitzer
DOeſt. Ung. Staatsbahn, alte

do. do. 1874do. do. 1885do do. Seinendo. do. Gold-Obl..Oeſterr. Lokalbahn
do. Nordweſtbahn gar.

PilſenPrieſen
Südöſter. Bahn (Lomb.)

do. Hold-Oblt..
Ungar. RNordoſtbahn

do. do. GoldObl.de Eiſenbahn -Silber-A. TRufſ.-Eiſenbahn- GeſellſchaftSangete Dombrowo

4 100,75 63.8 MoskoNjüäſan ...14 Danziger Privatbank. König Wilhelm St. Pr. e m4 1103,00 bz G MoskoSmolensk 5 102 10 bz. Deutſche dſchuld 6,1109, 40 G Leopoldsgrube Edderißz 2 e 77,00 G
31 95,10 bz. G RjätanKoslow. 4 92,90 G Deutſche Nationalbank 5 Mansfelder Kuxe. fro. 230,00 G3 94,80 bz. G Riaſchi-Morczanſk 5 I01,90 bz. Eſſener Credit 7 128,30 G Ryein. Antr.Kohlen 3990 bz.4 101,10 z. G RobinseBologove 5 Geraer Bank Rhein Naſſauiſche Bahn O 59,25 G4 102,60 bz. Ruff. Südweſtbahn 4 9520 B Hannoverſche Bank 4 i 108590 bz. Nyeiniſche Stahl Lit. C. 8 |I29,75 bz.

102,60 bz. G. Transkaudaſiſche 3 7240 G Hamburger Hypotheken Bank 8 1309,10 bz.i WarſchauWiener Ier 4 l 99,70 bz. er Eom. u. Disk. Bank 4 10080 v 3do. er 4 98.70 v öntgsberger Vereinsbank 5 7.69 G Induſtrie Actien
z 95,00 G Wigd ler 7 G Commerzhank z z 7adikawfkas. e 94,70 ecklenburger Hypotheken 35.41 7 Zarskoe Selo e h 5 S 77 Norddeutſche i er 1 89,50 G n s i 5o e Anatoife 8740 bz. Deſterreichiſche Länderbank. l ZauAu n Welt101,90 B Portug. EiſenbahnObl. 1886 41.25 Oldenburger Spar u. Leih ſank T 15 00 G Berl. Charlottenburg.

v do. s 2476 Preuhziſche JImmot. M. p. St. ſis tat bz. GSchweizer Centralbahn 1880 4 do Leihhaus konv. 2229 9 S Paſſage konv. 26 hDe 3 S. e s e 22 e u .75 Baz u Wilmersdorf mere r e rege 10 21000 B

a r F. o. G. eimater Bank konp „5 e 3n er do. Nordoſtbahn. Weitfliſch. Banr. i es Seine Lageriof. eu Ciſendah Hyp. -DObl. A 5 74,40 G Wiener Bankverein III 7 m O T t Wefenſq t -Pr.. r 12 21400 B
3 98,20 bz. Lit. B.. 5 73,90 bz. G Wiener Unionbank. h 72 h Jue;- 775 6 li475 Gz 98,20 b Baden dendire V R 46 Butzke, Netalinduſeie a 8569 6
104,75 G e R n 397 Charlottenburger Wa o 182,u r e e o Obligationen indufrieller Fee. hen Fahrt Sgering. n.

4 101 60 G do. III. r. 1937 L 62,00 bz. G 99,10 De e b a 54 Dreg. Railw. u. N., rz. 1925 5 63,00 bz. Allgem. Elektr. Geſellſchaft. h 1 üſſe orfer aggon b4 101/60 G St. Louis u. S. Fr. 1931 Aſcherslebener Kaliwerke 135 Elberfelder Farbenfabrik. s 247,00 bz. G
zu do. do. r. 1931 5 e b 3,00 bz. G mr un z 106s J Deſſauer as e J 77 ummi- abri nro21 Umion 5 109,90 b r Syuler. rz Gr. Berliner Pferdebahn I. u. II. 4 1101 25 o. olpi SchlüterEiſenbahn StammPrioritäts Ackien. Hamburger Packetſatrt. 19373 S Den Gummi 27950 hö
4 100/10 G ckel Obligationen e e 4 G aiſerhof onv.5 AradCzanad e eerere re 6 r ibernia IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 42 103,00 bz. Keyling Th. Eiſeng.. 5 109100
4 10050 G SreslauWarſchau e 12 47,50 B Laurahütte e e e 4 103,00 b Kurfürſtendamm- Geſellſchaft. u 1480,00 6G
u 10360 G Dortmund-Enſchede 113 90 bz. Leopold Kohlengrube 32 77,00 Neuß, Wagenbau. 81,75 Gz a a MarienburgMlawkaw 5 107,80 bz Naphta Obligationen 6 I103,10 G Rordd. Eiswerke 3 a1,70 Gs r ihe Südbayn. 2 104,25 bz. Norddeutſcher Lloyd 1100,20 bz. Oppelner PortlandCement 099,60 bz.4 90506 8 Saalbahn 3 91,80 z G rn wleſſche Eiſenbabnbedarf PferdebahuGeſellſchaften: x x
1 l100908 WeimarGera 32). 83,90 bz. EiſenJnduſtrie. i 101,90 G Braunſchweiger 107,25 G5 p Paſſage n r 100,60 G Sr. In 120,80 bz. G1 3 Solvay- Obligationen h e e eer dere r 791,00 6 EiſenbahnStamm-Actien. Shale-Eifenwert. a Seu. et oz B v. Thiele Winkler. 4 100,00 v Stralſunder Spielkarten St.-P. 62 105,90 G4 97,80 bz. Baltiſche (gar.) a 3 u Zoologiſcher Garten e e 5 n. Ver. KölnRottw. Pulv. II 156505 9620 8 HalberſtadtBlankenburg u bz. G Wilhelmshütte 50,60 G1 9120 G JuraSimpl. kw. Weſtbahn 0 58,20 bz. t d e tt A ti Zuckerfabrik Frauſtadt. 9 77 115,50 bz. G4 10020 bz. n ſ. W Bergwer z un Hü en ten. 2 mKrefeld-ller inger 2 99 3z L Fragen Vüterbaye et U 88,80 G BHaroper Walzwerk. r 5 Unrechnungz-Courſe.
330,40 ne r Berzelius 21, 1 Fl. 6 2 Mk. 100 o 123 77,60 Albrechtsbahn (gar.) 2 4350 bz. Benn u weiger Kohlenwerke 5 632,00 G ehgr 4 n 25 Pf. 3 320 t
3 80 G RaabOedenburg 2 ter 88,75 G 00 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr. 20 Mk.4 116040 bz.9 77 e 5 Conſoleet. Sergw. G. li 74 98,90 G ngar. altz. gar. pag Conſol. Marienhütte e „50Jtal. Meridional. 7112, 40 nſol. Reden t.-Pr. o 9,00 B pJ h ö o. Mittelmeerbahn ſfr.. 5 688.90 65. Sr. r e Gold, Silber und apiergeld.
3 61,20 bz. Gelſenkirchener Gußſtahl 559,60 G St5 102,90 GeorgMarienSt.A. h n e e5 W Bank-Actien. do. St.Pr. III 77 Ducaten e e per t. bz.5 An ener Gußſtahl de 99,50 G d r er 101741, 95,20 bz Anglo Deutſche Bank e 5 7 7 Eiſenwerke tonv. 4,50 G Se r St. 2035 G3 7 Bank der Berliner Kaſſenv. e 4 131, 25 G do. do. St. Pr. e h e ca ſche Vanineien. e 20/371o2 o Dank für Sprit und Prod. 5525 G Hugo Bergwerk en 7 Ia 50 e Bantneten p. b re 6075KoslowWoron. 1889 4 92,60 bz. Barmer Bankverein 681 114,25 G Jnowrazlaw, Steinſalz B. 1 36,60 Zeſete Banknoten rer Fi. 160/65

KurskChark. Af ow I889 e 4 94,90 bz. Berliner Handels J reaſchalt h 6 129,00 Kottowitzer 8 121,70 d Silberco (Gerün. z 160,50 z
Kursk Kiew e e 4 93,99 bz Braunſchweiger 5 109, 00 KöniginMarienhütte, I DBoBB BI 1 -50 Ruſſiſch B neten er 100 Kb. 212 „Io bz,Moskauſuret Cob.Goth. Lredin Gefſeiig V 99,30 G König Wilhelm conv. 5 I103,75 bz. G an t
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